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Inland. 
Cleveland erholt fc. 


Die erfien Tage der neuen DBegierung. 


MWafhington, D. E., 6. März. Einen 
großartigen Verlauf nahm noch am 
Samjtagabend der Inauqurationsball 
imPenfionsgebäude, obwohl die unver= 
meidliche Rüdfiht auf den „amerifa= 
nich“chriftlichen Sabbath dazu nö= 
thigte, ihn Schon um 12 Uhr zu jchlie= 
Ben. BPräfident Cleveland nebjt Ge- 
mablin und Gefolge trafen furz vor 10 
Uhr ein; der PBräfident reichte jeinen 
Urm dem GeneralScofield, und Ober: 
rihter Gray den feinen der Gattin bes 
PBräfidenten. E3 waren zur Zeit gewiß 
10,000 Berfonen im Gebäude, und bei 
ber gewaltigen Ausdehnung des Ball- 
Taales mußten Taufende gar nicht, daß 
fih der Präfident überhaupt im Saale 
befand, obwohl beim Eintritt der Brü- 
fiventengefellichaft die Mufit „Hail to 
the Chief” jpielte. Cleveland hielt ji 
übrigens nur einige Minuten imSaale 
auf; dann hielt er in den für ihn herge= 
richteten Zimmern einen Empfang ab. 
Dorthin folgte ihm auchBice-Präjident 
GStevenfon, welcher furz nach ihm ein— 
getroffen war. Schon gegen halb 11 
Uhr verließ Cleveland mit feiner Ge- 
mabhlin das Local. Punkt 121hr Tpielte 
die Kapelle „Home, Smeet Home“; da= 
mit war das Vergnügen zu Ende, und 
in aller Ruhe leerte fich der Ballfaal. 

Den Gonntag midmeten Herr und 
Yrau Cleveland im MWeihen Haufe le- 
diglic) der Erholung. Der öffentliche 
Eingang zum Weißen Haufe blieb ge= 
Ihloffen. Den einzigen fürmlicden Be- 
jud machte Richter Grefham, welchen 
Cleveland zum Staatsfecretär ernannt 
bat. Nachmittagg machten der Bräfi- 
dent und feine Gemahlin eine Spagier- 
fahrt, wobei fie aber die belebteren 
Straßen vermieden, um jeder Demon= 
Itration au2 demMege zu gehen. Abends 
mohnten der Präfident‘ und der Vice- 
Präfident einem von E. E. Baldwin 
von New York im Arlington Hotel gqe- 
gebenen Diner bei. Clevelands Pri— 
patfecretär Thurber war fajt den ganz 
zen Sonntag über an feinem PBult im 
Meiten Haufe eifrig befchäftigt. 

Aus Chile in Südamerika, mo man 
über den Yominiftrationsmwechfel in den 
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W Der.Staaten beforders erfreut ijt,imirb 
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gemeldet, daß der Präfident Montt 
eine Beglüfmiünfchungs- und Anerfen- 
rungsnote an den Präfidenten Cleve- 
land gejandt hat, worin er die Erwar- 
tung ausforiht, daß fortan ftet die 
freundſchaftlichenBeziehungen zwiſchen 
Chile und den Ver. Staaten beſtehen 
würden. 

Zehn Minuten vor 12 Uhr heuteMit- 
tag erfchien Major Pruden, der Erecu= 
tiofecretär des Präfidenten, im Genat 
und überbracte die bereit3 befannten 
Ernennungen Eleveland3 für fein Ca=- 
binet, mit einer entjprechenden Bot- 
Ichaft. Auf Antrag von Harris ging 
der Senat alddann in Erecutipfigung 
über. 

Sr diefer Erecutivfißung murden 
fämmtliche Ernennungen beitätigt. Da= 
rauf vertagte fich der Senat bi Don- 
nerjtag Morgen. 


BSahnungfüd. 


Stillwater, Minn., 6. März. Ir der 
Nähe von Baraboo, Wis., entgleiite 
nädtlichermweile ein Schlafwagen eines 
Perfonenzuges der Northweitern-Bahn 
aus unbefannter Urfache, und der Mil- 
Iionär William M. Gillefpie, welcher 
in bdemfelben jchlief, wurde getödtet. 
Die eine Seite de3 Wagen? ging in 
Stüde, und die Trümmer geriethen in 
‚Brand. 


Cincinnati, 6. März. In den Ge— 
böften der Little Miami-Bahn rannten 
amSonntag früh infolge falfchen Stel- 
Ien3 einer Weiche zwei Rangirlocomo= 
tiven in eine lange Reihe Güterwagen 
hinein. Drei Angeftellten wurben tödt- 
ich, und verfchiedene andere leicht ver- 
legt. 

Richmond, Ind., 6. März. MWeitlich 
bon bier jtießen Nachts ein ojtwärts 
fahrender Güterzug und ein Bauzug 
an einer Biegung des Geleifes zufam- 
men, und 4 Angejtellte wurden fchiwer 
verlegt. 








Die Yrandfurie. 


Gopington, Ky., 6. März. Sonn: 
tag früh gegen 2 Uhr brach in dem 7: 
ftödigen Etabliffement ver „Fred S. 
Meyer Manufacturing Eo.“, in mel- 
chem architektoniſche Eiſenarbeiten ge— 
macht werden, und das eines der größ—⸗ 
ten ſeiner Art in den Ver. Stonuten iſt, 
ein ſehr verheerendes Feuer aus. Auch 

die „Chriſtliche Kirche der 5. Str.“, das 
Wohnhaus von Dr. Robinſon, das 
Crawford'ſche Lagerhaus und verſchie— 
dene kleinere Gebäude wurden von den 
Flammen ergriffen, und es entſtand 
en Gefammtjchaden von etwa $400,- 






















Opfer des Wirbelſturmes. 


Atlanta, Ga., 6. März. „Der Wir- 
belfturm, welcher ausganas der Woche 
in einem Theile bon Georgia mwüthete, 
mar fchlimmer, ala man anfang3 ber- 
muthete. Eine Anzahl Berfonen ift 
umgefommen oder töbtlich verlegt wor= 
ben — bon 23 Verlegten weiß man be= 
ftimmt — vor Allem aber ift durch die 
Zerftörung von Wohnungen große 
Noth verurfacht worden. Am größten 
tft der Nothftand in Greenville. Bie- 
„ len ftarrt der Hungertod in’3 Geficht. 

„ €3 find bereit3 Sammlungen für die 

Reibenden eröffnet worden. 
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Sarrifon in feinen alten Hein. 
Indianapolis, 6. März. Heute®or- 
mittag um 11 Uhr 35 traf Er-PBräfi- 
dent Harrifon mit einem Sonderzug 
der Benniylvania-Bahn hier ein. Er 


befam als einfacher Bürger der Stadt | 


Indianapolis einen — mas die Zahl 


der Betheiligten betrifft — großartiges | 
ren Empfang, als ihm jemals hier als | 


Präfident zu Theil geworden war. 


tem £ ufen und | : 
Unter fortgeſeßtem Hochruf wachung fortgebracht, und Hamid, der 


Tücherſchwenken der Menge fuhr der 
Ex-Präſident mit Gefolge, an langen 
Reihen geſchmückter Gebäude vorüber, 
nach dem „Deniſon Houſe“, von deſſen 
Balkon aus er eine kurze Anſprache 
hielt. 





Auslanud. 


Die Militärfrage. 

Berlin, 6. März. Die Auzfichten, 
daß die Regierung die Heeresvorlage 
im Reichgtage durchbringt, haben fich 
wieder etwas gebeflert, jeitvem ver Ul- 
tramontane Freiherr dv. Schhorlemer- 
Alft fich für diefelbe erklärt hat. Man 
glaubt, daß derfelbe befondere diesbe- 
zügliche Winte vom Vatican befommen 
hatte, und die Regierung hofft, Durch 
Schorlemer-Alft etwa 80 Mitglieder 
des Centrum für fich zu gewinnen. 

‘mmer mehr verbreitet fih auch im 
Publifum die Anficht, daß Die Heered- 
borlage angenommen werde. Zu den 
Deutfchfreifinnigen, welche unter eini- 
gen bejcheidenen Bedingungen für Die= 
felbe jtimmen mollen,werden außer dem 
Major Hugo Hinze auch Ridert und 
Bamberger gehören. In manchen Kreis 
fen ift man überrafcht davon, daß der 
Kanzler Caprivi die ihm bon den Na= 
tionalliberalen dur) Hrn. d. Benning- 
fen angebotenen Zugejtändniife— welche 
reichlich drei Viertel alles deſſen ent— 
hielten, was die Heereövorlage fordert 
— zurüdgemiefen hat. „Entweder 
Alles, oder nichts,” Jagte der Kanzler. 

Wien, 6. März. Der Kaifer Franz 
Sojeph jcheint fich jeßt außerordentlich 
fürßervollfonımnungen des öfterreichi- 
ſchen Kriegsheeres zu intereſſiren. Es 
heißt, daß wahrſcheinlich bald die zwei— 
jährige Dienſtzeit in der öſterreichiſch— 
ungariſchen Armee eingeführt werde, 
mehr behufs Vergrößerung des Heeres, 
als behufs Entlaſtung der Rekruten. 
Man beabſichtigt, jährlich 162,000 Re— 
kruten einzuſtellen und dieſelben regel— 
recht bei der Fahne dienen zu laſſen. 
Dann wird die Friedenspräſenzſtärke 
324,000 Mann betragen, während ſie 
jetzt 240,000 beträgt. Dieſe, zuſam— 
men mit den dem KaiſerWilhelm durch 
die neue deutſcheHeeresvorlage zurVer— 
fügung geſtellten Truppen und dem 
italieniſchen Heere, werden die Frie— 
densſtärke des Dreibundes auf 14 Mil— 
lionen bringen, währendFrankreich und 
Rußland zuſammen 100,000 Mann 
mehr haben. Im Kriegsfalle wird in— 
deß der Dreibund nöthigenfall3 81 
Milionen der gleichen Anzahl Ruffen 
und Yranzofen entgegenftellen, und au— 
Berdem werben die Dreibundsmächte 
viel leichter ihre Heere zufammenbrin- 
gen, al3 Rußland die feinen, oder gar, 
als Rußland und Frankreich gemein- 
ſchaftlich. 

Reichstags · Stichwahl. 

Berlin, 6. März. In Liegnitz fand 
geſtern die Stichwahl für den Reichs— 
tag zwiſchen dem Deutſchfreiſinnigen 
Jungfer und dem Antiſemiten Hertwig 
(dem Vertheidiger Ahlwardts) ſtatt. 
Erſterer erhielt 12,000, Letzterer 7,449 
Stimmen. 

Von den Wogen unterwühlt. 


London, 6. März. In der Nacht vom 
Samſtag auf Sonntag wurden die Be— 
wohner von Sandgate in der Graf— 
ſchaft Kent, welches auf einer ziemlich 
niedrigen Anhöhe nahe am Meere liegt, 
durch das Schwanken von Häuſern und 
durch lautes unterirdiſches Getöſe auf— 
geſchreckt. Es entſtand furchtbareAuf— 
regung und eine allgemeine Flucht. Un— 
ter Mithilfe des Militärs aus einem 
benachbarten Lager wurde ſoviel Mo— 
biliar, wie möglich, in aller Eile geret— 
tet. Da die Gasröhren gebrochen wa— 
ren, ſo erfüllte entſetzlicher Gasgeruch 
die Luft. Die Straßen wieſen viele 
Riſſe auf. Erſt hatte man an ein Erd— 
beben geglaubt. Es ſtellte ſich indeß 
heraus, daß ein Landrutſch das Un— 
glück verurſacht hatte, und der ganze 
Boden, auf dem das Städtchen fteht, 3 
Fuß gefunfen war. Die Wogen des 
Meeres haben offenbar die befagte An- 
höhe untermühlt. 200 Häufer find 
zerftört. Gomeit befannt ift Niemand 
umgelommen. Das Städtchen ijt jeßt 
faft ganz verlaffen. 

Sultan von Sanfidar geforden. 

Sanfibar, Oftafrita, 6. März. Ali— 
bin Said, der Sultan von Sanfibar, 
ift geftorben. Er wurde 1855 geboren 
und gelangte im Februar 1890 zur 
Regierung. 

Sobald die Todeskunde bekannt 
wurde, erlangte Kalid, der Sohn des 
Verſtorbenen, durch eine Hinterthüre 
Zugang in den Palaſt und wollte, der 
britiſchen Autorität zumTrotz, alsbald 
den Thron in Anſpruch nehmen. Er 
ließ die Pforten des Palaſtes ſperren 
und traf Vorbereitungen, ſich mit Ge— 
walt in dem, ſehr ſtarken Gebäude zu 
vertheidigen. 

General Mathews rückte, im Namen 
des abweſenden britiſchen Commiſſärs 
Sir ©. A. Powell (welcher ſich gegen⸗ 
wärtig auf dem Weg nach Uganda be— 
findet, um dieSachlage in jenem Lande 
zu unterſuchen) mit einer ſtarken Trup⸗ 
penmacht vor denPalaſt und verlangte, 
daß die Thore geöffnet würden, ſonſt 
werde er das Gebäude ſtürmen. Kalid 













Chieago, 


verlor den Muth, zumal die Briten 
durch die einheimiſchen Behörden un— 
terſtützt wurden; ein großer Theil der 
eingeborenenBevölkerung ſympathiſirte 


zwar mit Kalid, beſonders wegen der 
britiſchen Oppoſition gegen den Sktla-⸗ 


venhandel, unternahm jedoch nichts 
Thatſächliches. Daher ließ Kalid die 


Pforten des Palaſtes öffnen und Die 
britiſchen Truppen rückten ein. 


ſchon vorher als Thronerbe beſtimmt 
war, wurde von den britiſchen Behör— 
den zum Sultan proclamirt und trat 
ſofort die Regierung an, natür 
ter britiſchem „Schutz“. Die Einge— 
borenen ſind unzufrieden, laſſen aber 
ruhig die neue Ordnung der Dinge 
über ſich ergehen. 
Wahlen in Spanien. 

Madrid, 6. März. Bei den geſtrigen 
Wahlen dahier wurden ſechs Republi— 
kaner und zwei Anhänger des Miniſte— 
riums gewählt. Mehrere Provinzen 
haben republikaniſche Mehrheiten gege— 
ben. Der Cipilgouverneur vonMadrid 
hat abgedankt. 

Vom Vatican. 


Rom, 6. März. Papſt Leo iſt er— 
freut über das Anerbieten amerikani— 
ſcher Katholiken, zu Ehren des Papſt— 
jubiläums dem päpfilichen Delegaten 
Mſgr.Satolli eine Wohnung in Waſh— 
ington zu geben. Er wird den Gebern 
ſeinen apoſtoliſchen Segen übermitteln. 





— — 


Telegraphiſche Notizen. 

— In Paris iſt der Cardinal Place 
geſtorben. 

— Dr. Johannes v. Wiedenmeyer, 
der Oberbürgermeiſter von München, iſt 
geſtern geſtorben. 

— Es ſieht ſtark danach aus, als ob 
in den neuen Bürgerkrieg in Honduras 
ſämmtliche mittelamerikaniſche Staa— 
ten verwickelt würden. 

— In Paris ſtarb der bekannte Ge— 
Ichichtsprofeffor, Kunftfenner und 
Schriftſteller Hippolyte Adolphe Taine, 
deſſen „Geſchichte der engliſchen Litera— 
tur“ weltberühmt geworden iſt. 

— Die Zahl der italieniſchen Bank— 
betrüger mehrt ſich noch immer. Neuer— 
dings iſt Signor Agazzi, Kaſſirer der 
Bank von Rom einer der „Kleinen“ 
— unter der Anklage verhaftet worden, 
vor zwei Jahren 10,000 Franken un— 
terſchlagen zu haben. 

— Einige Leute in London tragen 
ſich mit dem kühnenGedanken, die ganze 
Stadt unter ein Glasdach zu bringen, 
in der Urt der bekannten "Schilderung 
in Bellamys „Rüdblid”. Bis jebt ha— 
ben dieRegenioirmfabrifanten in Zon= 
don noch feine übermäßig arohe Angft 
bor dem Ruin ihres Gefchäftes 

— 63 wird gemeldet, daß die lebten 
Mahlen in der Negerrepubhlif Hayti die 
reinite Affentomödie gemefen feien, 
ähnlich mie die jüngsten Chicaaver Pri— 
märwahlen, nur noch einige Grade un= 








gemüthlicher. Alle vom „Brälidenten” 
Hippolyte ernannten Candidaten wur— 
den unter dem Schuß der Gemwehrläufe 
gewählt, und die Öegencandidaten und 
deren Anhänger wurden durch brutale 
Gewalt von den Stimmtäften getrie- 
ben. 

— Der Er-Präfident Harrifon ift 
heute wieder ingndianapolis eingetrof- 
fen. 

— In den Werkitätten und der Gie- 
Berei bon Lannon & Co. zu Pueblo, 
Eol., brach ein großes Feuer aus, weis 
ches einen Gefammtichaden von $100,- 
000 verurfachte; etwa hundert Arbeiter 
wurden duch den Brand beichäfti- 
gungslos. 

— In St.Louis ſtarb heute früh ge— 
gen 2 Uhr Rev. Philipp B. Brady, Ge- 
reralvicar der kath. Diözefe St. Louis 
und einer der befannteiten fatholifchen 
MWürdenträger weitlich vom Mifliffippi 
(geb. 1847 in St. Louis.) 

— Zu Minneapolis tft Sonntag 
frih Han3 ©. Mattjon, melcher drei 
Iermine hindurch Staat3ferretär bon 
Minneiota gewelen war und im Bürs 

I 
I 


3. Freitvilligenreaiment 
& 


Jahren 


aerfriege das 
commandirte, im Alter bon 64 
an Herzverfetiung aeftorben. 
In New Nor wurde der 25jäh- 
tige Grieche Iheodorus Alynthus 
Douglas, befannter Sournaliit und 
Mitarbeiter einer Anzahl Zeitichriften, 
unter der Anklage verhaftet, aus der 
Aſtor-Bibliothek ſowie aus der Viblio- 
thef des „Columbia College” eine Un 
zahl Bücher aeftohlen zu haben. Einen 
Iheil der Bücher Hatte er verkauft. 

— Die pon der fath. Erzdiöcehe New 
Nork für den Bapft Leo veranitaltete 
Subiläumscollecte hat die Summe von 
$17,557.50 ergeben. E3 waren befon- 
dere Anstrengungen gemadt worden, 
die Sammlung zu einer unaewöhnlid) 
erfolgreichen zu geitalten, und das ge= 
nannte Ergebniß wird als ein fehr ge- 
ringes betrachtet. 

— Der Farmer Kohn Malcolm in 
der Nähe von Milan, Ienn., wurde bon 
maöfirten „Weihfappen“ an einem 
Baum aufgehängt und mit 50 Hieben 
regalirt.. Malcolm mar bon einem 
Nachbar beicyuldiat worden, ihm Vieh 
meggetrieben zu haben. Bald darauf 
fand er eine Anfündiqung an feiner 
Ihür, worin ihm „befohlen“ wurde, die 
Gegend zu verlaffen; er hatte aber bie 
Sade nicht weiter beachtet. 


Betterderidt. 

Für die nächjten 18 Stunden folgen- 
des Metter in Klinois: Schön, darauf 
am Dienftag früh oder Abend wahr- 
ſcheinlich localer Schneefall; fünliche 





Winde, Die fich in wejtliche verwandeln. 


Montag, den 6. Bär 


Malid murde unter militärifcher Bes | 


lich uns | 





5 Uhr-⸗Ausgabe. 





Sie leiten Bürgfhaft. 


€ O’Neill, John Dorf, MT. Camp- 
bell und Chas. Fürjt liefern 
jich jelbit aus. 


Eine Colliſion. 


Durch das Verſchulden des Greif— 
wagenführers Charles Baller erfolgte 
heute Morgen an Milwaukee und Aſh— 
land Ave. eine Colliſion zwiſchen einem 
Kabelbahnzug und einem Chr. Luth 
— Ill., gehörigen Fuhr-⸗ 
werke. 


Um 74 Uhr heute Morgen fuhr | 9 
ee: r Rurd F Ye en, 
Luth, der an der Randolph Str. einen —— — 


die, wie an anderer Stelle berichtet, von 








Grünmartt betreibt, in ſüdlicher Rich— 
tung die Milwaukee Ave. entlang. An 
Aſhland Avbe. angekommen, näherte 
ſich ihm ein Kabelbahnzug. Der Greif— 
wagenführer Charles Baller läutete die 
Glocke und Luth verſuchte, nach Aus— 
ſagen von Augenzeugen, ſo ſchnell wie 
ı möglic) auszumeichen. Dem Greif- 
| magenführer aber Ichien die Zeit zu 
| lange zu dauern. Er jebte plößlich, 
ı noch ehe Luth Gelegenheit fand, von 
| den Geleifen wegzufahren, feinen Was 
| gen in Bewegung und rannte mit vol- 
| ler Gewalt in deifen Fuhrmwerf hinein. 
Der Wagen Quthb3 murde faft polls 
| jtandig Ddemolirt und fein Pferd fo 
ſchwer verletzt, daß es erſchoſſen wer— 
den mußte. Er ſelbſt hatte ſich noch 
rechtzeitig durch einen Sprung von ſei— 
nem Wagen gerettet und entkam un— 
verletzt. 


ſchreckliche Unglück an S. Halſted Str. 


Samſtag die Geſchworenen ihr Urtheil 
abgaben, war es ſchon ſpät am Abend 
und es konnte kein Richter mehr gefun— 
den werden, um die Haftbefehle zu un— 
terzeichnen. Da man außerdem wußte, 
daß keiner der vier Männer den Ver— 
ſuch machen würde, flüchtig zu gehen, 
wurde die Ausſtellung der Haftbefehle 
bis heute verſchoben. 

Noch ehe Hilfs-Coroner Barrett mit 
der Ausarbeitung der Haftbefehle fertig 
war, erſchien Bau-Commiſſär O'Neill, 
bealeitet von den Anmälten Porf3, 
Fürſts und Campbell, und erklärte, 
daß die vier in Anklagezuftand gejegten 
Manner bereit feien, der Obhut des 
Sheriffs anvertraut zu werben. Hilfs- 
Toroner Foskett brachte dieſelben nun 
nach der Office des Staats-Anwaltes 
Kern, wo ſie eine halbe Stunde ſpäter, 
nachdem ſie Bürgſchaft für ihr Erſchei— 
nen vor den Großgeſchworenen geſtellt 
hatten, wieder entlaſſen wurden. 


Aufregung in Lake View. 


Ein in den Straßen Lake Views 
plötzlich erſcheinender, großer Hund 
verurſachte geſtern nicht geringe Aufre— 
gung. Das Thier, welches augenſchein— 
lich von der Waſſerſcheu befallen war, 
biß zuerſt den Eo. 1376 ClybournAve. 
wohnenden Carl Ernſt in den Arm. 
Es ſammelte ſich bald eine große Men— 
ſchenmenge an, darunter mehrere Po— 
liziſten, welche die Jagd auf den wü— 
thend um ſich ſchnappenden Hund auf— 
nahm, doch dauerte es geraume Zeit, 
bis es gelang, ihm durch einige wohlge— 
zielte Schüſſe den Garaus zu machen. 
Acht andere Hunde, die er inzwiſchen 
gebiſſen hatte, wurden ebenfalls getöd— 
tet. Herr Ernſt befindet ſich in ärztli— 
cher Behandlung. 


— — — — — — 
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Keutige Brände, 


» Aus unbefannten Urfachen entitand 
heute Morgen gegen 4 Uhr in dem 
Haufe No. 2997 Archer Ave. ein Feuer. 
Die Wirthichaft von Göller & Eo., 
welche in dem Gebäude untergebracht 
ift, wurde um etwa $250 gefchädigt. 

In den Werfftätten der „Bullman 
Palace Car En.“ fam heute Vormittag 
gegen 11 Uhr ein®rand zum Ausbruch), 
der mit fo rafender Schnelligfeit um 
fih griff, daß bald ein zmweiter Alarm 
gegeben inerden mußte. E3 war inner= 
bald verhältnigmäßig fehr kurzer Zeit 
eine aanze Anzahl von Dampfiprigen 
am Blabe erfchienen, welche fich alle 
Miihe gaben, des Feuers Herr zu imer- 
den. 

Den vereinten energifchen Bemühun- 
gen der Feuerwehr gelang c$ nad) ver= 
hältnigmäßig furzer Zeit des Brandes 
Herr zu werben. So meit biß jebt ab» 
aefchäßt werden fann, dürfte der Scha= 
ven $1000 kaum überfteigen. 

— — 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Heute Mittag fur nah 12 Uhr 
berunglückte der Arbeiter Andreas Hef- 
fermann bei der Arbeit an dem neuen 
Gishaufe, No. 1266 N. Baulina GEtr. 
Heffermann arbeitete auf einem&erüfte, 
dasselbe brach plöglih zufammen und 
der Unglücliche wurde zur Erde ges 
ſchleudert. 

Heffermann hat ſchwere innerliche 
Verletzungen erlitten. Er wurde nach 
ſeiner Wohnung, No. 36 Commercial 
Str. geſchafft. 











Straßenraub. 


Der No. 3977 Vernon Abe. woh— 
nende Charles Green wurde heute 
Morgen um 14 Uhr an der Ede von 
21. Str. und Wabafh Ave. von zwei 
farbigen Frauenzimmern Namens 
Birdie Scott und Klaudie Wilfon 
überfallen. Während ihm die eine die 
Urme hinter dem Rüden  feithielt, 
diırchfuchte die andere feine Tafchen 
und entnahm denfelben eine Geld- 
fumme von $40. Ein Bolizift eilte auf 
die Hilferufe des Ueberfallenen herbei 











Schadenerſatz⸗Klage * 
RO und e3 gelang ihm, die räuberifchen 
Eine meitere Schadenerfaßflage, Frauenzimmer zu berhaften. 
melche aus dem großen Eifenbahnun= —— 
gliicte an der 47. Str. entfprungen ilt, Kurz und Neu, 
twurde heute im Kreiigericht im Namen — 
— — * 5 * 32 5, 
des Soliziften William 5. Collins | et — — der Chef F 
überreicht. Coins hat bei dem Uns | CE _ IN EEE pn. > oh — 
glüde mehrere Rippenbrüche, ſowie, Arthur Bros. liegt in ſeiner ohnung, 
fchwwere Verletungen amBeine erlitten. | No. 3849 Lafe Ave, auf den .— 
Er beanfprucht einen Schabenerfag | frantt darnieder und * Ableben 
von F25,000. Verflagt find die Süp- | wird ftündlid) erwartet. Er u. * 
feile Straßenbahngeſellſchaft und die den Folgen eines Schlaganfa Mc: 
Rock Island-Bahngeſellſchaft. an Herzkrankheit. Die Firma MeAt- 
nenn thur Bros. wurde in der Deffentlich- 
Alle Leute ann Niemand beiriedigen. wit | feit befannt, als fie den Contraft für 
der „Abendpoſt““ jcheint aber Die überwier 16 (S} ; N ü 
gende — der Chicagoer Deutſchen zu—⸗ = — — —— * 
irieden zu ſein. er - ———— 
2 * allgemeinen Zufriedenheit ausführte. 
Dampfernachrichten. Ei 55 
| Angekommen: In Folge der Nachläſſigkeit der 


Eiſenbahngeſellſchaften, deren Linien 
ſüdlich und ſüdweſtlich von Chicago 
gehen, iſt das zwiſchen den Geleiſen in 
den Vorſtädten liegende Land mit Eis 
bedeckt, das ſich, ſobald wärmeres Wet— 
ter eintritt, in Waſſer verwandeln 
wird. Die Eiſenbahngeſellſchaften 
hätten nur die unter den Bahnbetten 
befindlichen Canäle zu öffnen, um dem 
Maffer Abfluß zu verfchaffen, aber fie 
thun e3 nicht, weil e8 Geld foftet. Die 
großen Eisflächen bieten zwar präch- 
tige Gelegenheit zum Sclittjchuhfah- 
ren, doch die Grundeigenthumshändler 
find nicht im Geringften erbaut davon. 


New Nork: Obdam von Rotterdam; 
La Bretagne pon Habre; Lepanto von 
Antwerpen; Maffachufetts und France 
bon London. 

New York: Serbia von Liverpool. 

New Hort: alifornia von Ham- 
burg. 

Bolton: Michigan und Cephalonia 
bon Liverpool. 

Liverpool: Aurania und Nomabdic 
bon New Hort. 

Hull: Galileo von New Vorf. 

Glasgow: Georgian von Bofton. 

Antwerpen: Belgenland von Nem 


York. * Der No. 1058 67. Str. mohnhafte 
u Havre: La Normandie bon Ne | nauf M. Allen machte einen mißlunge- 
Vork. nen Verſuch, ſich mittelſt Rattengiftes 

Southampton: New York (früher | (us diefem irdiſchen Jammerthal in 


City of New York), von New York. 
Abgegangen: 
Boulogne: Spaarndam, von Rotter- 
dam nad) New Morf. 


ein beiferes Jenſeits zu befördern, 

„landete“ aber anjtatt deffen in ber 

Bolizeiitation von Englewood. 
*Nobert Smwallom organifirte geitern 


Dover: Gallia von Liverpool nad) | Apend im Haufe 167 Wafhington Str. 

| Nem Dorf. eine Arbeiterpartei, welche für die Er- 

u Hadre: La Bourgogne nad New | wählung Carter Harrifons eintreten 
Nork. till. , 

Antwerpen: Rhynland nach New * Charles M. Rojenthal, melcher 

Hort. Vorkehrungen für die öfterreichijche 


Vanvouver, B.C.: Empreß ofChina, 
nach China und Japan. 

In New NYork herrſcht die ſchwerſte 
Beſorgniß wegen Ausbleibens der eng⸗ 
liſchen Oceandampfer „Naronic“, „Ita⸗ 

®%“ und „St. Enoch“. Das erftgenannte 
Ediff, auf dem fih ungefähr 100 See- 
len befinden, mird bereit3 von Vielen 
verloren gegeben; 'e3 war am 11. Fe: 
bruar von Liverpool abgeaangen und 
nur mit Vorräthen auf 20 Tage verje= 
ben. „Italy“ mar gleichfalls am 11. 
Tebruar von Zondon, und „St:Enodh“ 
am 15. 7yebruar ponLiverpool abgegan= 
gen. &3 it eine fehmache Möglichkeit 
vorhanden, daß „Naronic“ von der 
„staly“ in befhädigtem Zuftande auf- 
gefunden und von ihr im Schlepptäu 
weiterbefördert wurde. — 


Kunſtausſtellung zu treffen hat, iſt 
hier eingetroffen. Er verſichert, daß 
die öſterreichiſche Abtheilung zu den be— 
ſchickteſten gehören werde. 

* Zwei Poliziſten ſäuberten heute 
die Gänge des Stadthauſes von den 
Herumlungerern, die ſich dort herum— 
zutreiben pflegen. Die „Säuberung“ 
wurde auf Grund eines in der letzten 
Siadtraths-Sitzung angenommenen 
und an den Polizei-Chef erlaſſenen Be— 
fehles vorgenommen. 

* Für heute Abend hat der Turn— 
verein „Lincoln“ nach ſeiner Vereins—⸗ 
Halle eine General-Verſammlung ein⸗ 
berufen, in welcher gegen die Abſchaf⸗ 
fung der Specialfächer in den öffentli— 
chen Schulen energiſch Proteſt eingelegt 
werden wird. 


den Coroners-Geſchworenen für das 


verantwortlich gemacht wurden. Als am 


endpost 


Hilfs-Coroner Barrett war heute 
Vormittag damit beſchäftigt, die Haft- 
befehle gegen Bau-Commiſſär Louis 
J. O'Neill, John York, Charles Fürſt 









| 


Ueberflüßige Angſt. 





Wie C. B. Dyke aus Colorado zum 
Temperenz-Apoſtel wurde. 

Auf ganz unerwartete Art iſt geſtern 
L. B. Dyke, ein Minenbeſitzer aus Co— 
lorado, dazu gekommen, einen Neben— 
menſchen vor der Gefahr, zu viel zu 
trinken, abzuhalten. Dyke befindet ſich 
auf der Rückreiſe von Florida. Dort 
hatte er ein kleines, etwa drei Zoll lan— 
ges Chamäleon gekauft, das er ſeinen 
Freunden in Colorado als Curioſität 
mitbringen wollte. Er hatte das Thier 
an einer goldenen Kette befeſtigt und 
trug es vorn an der Bruſt mit ſich. 

Geſtern Nachmittag ſtand Dyke mit 
einem ihm bekannten Handlungsreiſen— 
den am Schanktiſch eines Hotels. Beide 
plauderten und tranken 
Plötzlich bemerkte der Handlungsrei— 
ſende das Chamäleon, das aus Dykes 
Weſtentaſche ſah und eben in allenFar— 
ben ſchillerte. 

„Was iſt das?“ fragte er erſtaunt. 

„Was meinen Sie?“ gab Dyke zu— 
rück, während er an der Kette zog, ſo 
daß das Thier verſchwand. 

„Heiliger Himmel, das Ding iſt le— 
bendig,“ rief nun der Handelsbefliſſene 
aus. 

„Was iſt lebendig?“ frug Dyke, der 
ſich an dem Erſtaunen ſeines Genoſſen 
weidete. „Sehen Sie etwas beſonderes 
an mir?“ 

„Mein Gott, es ſah aus wie eine 
Schlange und iſt jetzt in Ihrem Hemd 
verſchwunden.“ 

„Oh, was fällt Ihnen ein, — wie 
käme ich zu einer Schlange?“ 

Der Handlungsmann wurde ſehr 
blaß, denn er hatte einmal gehört, daß 
die erſten Symptome des Delirium tre— 


mens darin beſtänden, daß manSchlan-⸗ 


gen ſähe, die nicht exiſtiren. 
„Ich trinke nichts mehr!“ rief er aus 
und entfernte ſich ſo ſchnell aus demLo— 





cale, daß er das Lachen nicht mehr 
hörte, das hinter ihm drein fchallte, 
Unfälle. 


Verlegungen, die vielleicht ihren Tod 


herbeiführen werden, erlitt gejtern 
Udend Frau Rebecca Levi, die 80 


Sabre alte Gattin des Pfandleihers 
Abraham Levi von No. 113 W. Rans 
bolph Str. Die bejahrte Frau wollte 
an Randolph Str. die State Str. 
freuzen, al3 fie von einem Greifiwagen 
ertaßt und zu Boden 
wurde. Gie erlitt einen Bruch des 
linfen Beine und rechten 
erhielt außerdem eine HaffendeWunde 
an der Stirne. Des vorgerüdten Al- 
ter3 wegen, glauben die Merzte nicht, 
die jchwerverlegte Frau am Leben er= 
halten zu fünnen. 

Schwer, vielleicht tödtlich verletzt 
wurde der No. 53 Bowen Str. wohn— 
hafte Henry Graff, als ihn geſtern 
Abend an der Kreuzung der Milwau— 
kee und Aſhland Ave. ein Kabelbahn— 
zug niederriß. Er wurde nach dem 
Alexianer-Hoſpital gebracht. 

Während des Reparirens von 
tungsdrähten fiel der 27 Jahre alte 
John Newman an der Lake Str. und 
Weſtern Ave. von einem Telegraphen— 
pfoſten und erlitt außer einem Bruch 
des rechten Beines innerliche Verletzun— 
gen. Man ſchaffte den Verunglückten 
nach ſeiner Wohnung, No. 21 Bel— 
mont Ave. 

Der 25 Jahre alte Frank Hillmann 
fiel am Samſtag, während er an der 
Hochbahn, nahe der 63. Str. und 
Drexel Ave. arbeitete, von einer eiſer— 
nen Säule und verletzte ſich dabei ſo 
ſchwer, daß er auf dem Wege nach dem 
County-Hoſpital verſtarb. 

Auf ſchreckliche Weiſe verunglückte 
am Samſtag Nachmittag der bei' der 
„Lambo Leather Co.“, Ecke von Elſton 
Ave. und Auguſta Str. beſchäftigt ge— 
weſene Stephan Wigian. Derſelbe 
wurde von einem Treibriemen erfaßt, 
mehrere Male um eine Welle gedreht 
und dann auf den Fußboden geſchleu— 
dert. Man brachte den Verunglückten 
nach dem Alexianer-Hoſpital, wo er 
eine Stunde ſpäter ſeinen Geiſt auf— 
gab. Wigian war 42 Jahre alt, ver— 
heirathet und wohnte No. 87 Elſton 
Ave. 

Unter den Wirkungen eines mächti— 
gen Rauſches fiel der No. 4038 Ar—- 
mour Avbe. wohnhafte Arbeiter Chriſt. 
Reilly durch eine Glasthür in Bartels 
Hotel, Ecke State und Harriſon Str., 
und zog ſich eine tiefe Schnittwunde 
am Kopfe zu. * 


Rei- 


Keine Ferien. 





Zur großen Enttäufhung der Schü- 
ler von der Dore-Schule, Die, wie an 
anderer Stelle berichtet wird, durch 
Teuer theilmeife zerftört wurde, ijt be= 
reit3 für ihre (der Schüler) iUlnterbrin- 
gung in anderen Schulen Sorge geira= 
gen worden und mit den „Ferien“ tft e3 
alfo nicht3. Ein Theil der Kinder wird 
in der Scammon= . und ein anderer in 
der Monroe-Schule untergebracht wer— 
den. Tür diejenigen, bie in den ge= 
nannten Schulen nicht Plat haben, fol: 
len Privatlofalitäten in der Nachbar: 
Tchaft gemiethet werden. Der Wieder- 
aufbau der Dore-Schule wird ungefähr 
zwei Monate in Anfpruch nehmen. 





*Die „itizend Municipal Reform 
League“ jtellte am Samftag Abend das 
folgende Stabt-Tidet auf: Mayor, 
Dion Geraldine (vormals Weltausitel- 
lung3-Beamter und zur Zeit ftädtifcher 
Ingenieur); Schagmeifter, Cha?. ©. 
Diron; Stabt-Elerf, 3.8. Clarf; 
Stadtanwalt, €. N. Lyons. 
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Tägliche Auflage 
38,000. 











zufammen. | 





| ift, weiß zur Zeit Niemand, 
| 
aefchleudert. ne3 der bebeutenditen 


ı ben und war 


| ftädte jeither gemacht hat. 





Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 





von 
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Slattery auf dem Zeugenſtande. 





Vor Richter Clifford wurden heute 
Morgen die Verhandlungen in dem 
Falle Slattery wieder aufgenommen. 
Der eritegeuge, der vernommen wurde, 
war der Er-PBoliziit Slattern felbit. Er 
machte folgende Ausſagen: In der Nacht, 
in welcher Edward Doheny erſchoſſen 
wurde, traf ich Thomas Doheny, Thos. 
Walſh und Andere lärmend vor dem 
Hauſe Dohenys ſitzen und forderte ſie 
auf, ſich ruhig zu verhalten. Thomas 
Doheny ſchlug mich mit einem kräftigen 
Fauſtſchlage nieder und ſein Bruder 
Jim bearbeitete mich dann mit Fuß— 
| tritten. Edward Doheny-entrig mir 

meinen Knüppel und wollte damit auf 
mich eindringen. „Zurüd” rief ich ihm 
zu. „Nicht eher, als bi3 ich dich umge- 
bracht habe!” ermwiderte er. Erit jeßt 
feuerte ich einen Schuß ab, um mein eis 
genes Leben zu vertheidigen.“ 

Anwalt Donahue nahm hierauf den 
Poliziiten ins Kreugverhör, förderte 
aber nichts Neues zu Taae. 
| ‚As nächfter Zeuge wurde der Poli= 

zit Martin McDonald vernommen. Er 

























































































| Hatte gefehen, tie vier oder fünf Mäns 
| ner Slattery, der auf dem Boden lag, 
mit Fauftflägen und Fußtritten 
traftirten. Der Schuß wurde feinen 
Angaben nach abaefeuert, als Slattery 
auf dem Boden lag. 





Ein baufälliges Saus, 


PolizeisLieutenant Nehm von der 
Station an der 22,Str. berichtete heute 
Morgen dem Bauamt, daß das ein= 
ftödige, maffive Gebäude No. 714 37. 
Str. mit Einfturz drohe. Das bes 
treffende Haus ift auf hölzernen Pfäh- 
len erbaut und feit zwei Jahren unbes 
wohnt. Wer der rechtmäßige Befiter 
da fich 
mehrere Parteien darüber vor Gericht 
„in den Haaren liegen”. Die liebe Jus 
gend tener Nachbarfchaft hat mit Art 
und Meifer fo viel an dem hölzernen 
Yundament des Haufes herumgear— 
beitet, daß es der nächite heftige Wind 
wahrjcheinlich ummerfen wird, 

———— 


Ein Gaſt aus Wien. 


Als Vertreter der „Oeſterreichiſchen 
Länderbank“ iſt heute Herr Arnold 
Weißberger aus Wien hier eingetrof— 
fen. Die „Oeſterr. Länderbank“ iſt ei— 
Finanzinſtitute 
Wiens. Sie errichtet hier eine Zweig— 
anſtalt, weil die Mehrzahl der am 
Weltausſtellungsplatz vertretenen öfters 
reichiſchen Firmen zu den Commidenten 
der Bank gehört. 

Herr Weißberger hat Chicago zum 
letzten Male vor zwanzig Jahren geſe— 
begreiflicherweiſe nicht 
wenig über die ungeheueren Fortſchritte 
erſtaunt, welche die jüngſte der Welt— 


— —— — — 


Noch ein Mordprozeß. 





Heute Vormittag ſollte vor Richter 
Sugg mit den Verhandlungen gegen 
den des Mordes angeklagten Robert 
Daughtyh, alias Robert Roddy, begon— 
nen werden, doch da weder die Anklage 
noch die Vertheidigung mit den Vor— 
bereitungen fertig war, wurde der Be— 
ginn des Proceſſes bis Mittwoch ver— 
ſchoben. 

Daughty iſt ein 17 Jahre alter 
Burſche und angeklagt, am 30. Juni 
v. J. in einem Hauſe an der GreenStr. 
einen anderen jungen Burſchen Namens 
James Rynolds erſchoſſen zu haben. 








Streeter verliert. 


Richter Ewing weigerte ſich heute 
den von Capitän Streeter erbetenen 
Einhaltsbefehl auszuſtellen, durch wel— 
chen die Behörden verhindert werden 
ſollten, Streeters Boote vom Fuße der 
Suverior Str., wo ſie zur Zeit liegen, 
zu entfernen. Des alten Seebären 
Häuslichkeit wird demnach wohl nur 
noch wenige Tage an Ort und Stelle 
verbleiben. 





Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 28 Grad, Mitternacht 24 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 22 Grad 
und heute Mittag 38 Grad über Null. 








* John Almquiſt, Beſitzer des Her—⸗ 
renkleider-Geſchäftes im Hauſe No. 8 
Monroe Str., übertrug heute freiwillig 
fein Gefhäft zu Gunften feiner Oläu- 
biger. Die Verbindlichkeiten ſollen 
$4000 betragen, die Bejtände werben 
auf 81800 geſchätzt. 

*Secretär Healy bon der Maurer— 
Union jcheint nicht gerade bejonders 
erfreut darüber zu fein, daß fo viele 
Unionmitglieder fh gegenwärtig mit 
der Politit beichäftigen. Er jagt, er 
habe offene Stellen zu gutem Lohn für 
70 Mann und würde den ganzen Her= 
ren „Bolitifern“, falls diefelben nur ats 
beiten wollten, mit Yreuden 'fofort zu 
Beichäftigung verhelfen. Die bejagten 
politifirenden Maurer „arbeiten“ für 
Eregier. 

* Die fterblichen Ueberrefte des in 
St. Louis durch Straßenräuber er- 
mordeten Edwin E. Bromn murden 
geitern hier beerdigt. Die Tyeier fand 
in der Wohnung von W. Campbell 
Bromn, No. 6719 Wentwortd Ape., 
ftatt und fünf Mitglieder der biefigen 
Schlachtvieh⸗Börſe fungirten als Bahr⸗ 
tuchträger — 


— — 





— 
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: Abendpoft. 


Erfeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Gerauägeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Nedakteur: Friß Glogauer. 
ö —————— nennen 


Aus ſachlichen Gründen. 


Auch in der Form ſollte ſich eine un— 
abhtingige Bürgerbewegung von dem 
landesüblichen politiſchen „Feldzuge“ 
unterſcheiden. Vor allen Dingen ſollte 
das unanſtändige Keifen und Schim— 


pfen unterbleiben. Es iſt keineswegs 


nothwendig, einen Mann, der immer— 
hin viermal Bürgermeiſter von Chicago 


war, als einen gewöhnlichen Hallunken 


und Spitzbuben hinzuſtellen. Man 
kann mit rein ſachlichen Gründen be— 
weiſen, daß Carter Harriſon nicht wie— 
der gewählt werden ſollte. 

Der Hauptgrund iſt, daß den politi— 
ſchen Parteimaſchinen ein- für allemal 
der Verſuch verleidet werden muß, auch 
die ſtädriſchen Wahlen ganz nach ihrem 
Willen zu lenken. Zwiſchen den politi— 
ſchen Fragen, welche die Bürger in ge— 
trennte Heerhaufen theilen, und der ge= 
Ichäftlihen Verwaltung einer Groß— 
jtadt -befteht nicht der. aeringfie Zufam= 
menbang. Man kann mit feinem Nach- 
bar über Schubzoll und Schwindelgeld 
treiten,.“. bi8 e8 zu Ihätlichkeiten 

mimt, und man fann defjenungeachtet 
feine Anfichten über die Reinigung und 
Beleuchtung der Straßen vollitändig 
billigen. So gut ein Gefhäftsmann 
feine Angeftellten nicht fragt, ob jie De= 
moftaten oder Republikaner find, eben- 
fo gut fann e8 denSteuerzahlern aleich- 
giltig fein, ob die Rathafchreiber, Poli- 
ziften und Gaflenfehrer für Grover 
Eleveland oder für Benjamin Harrijon 
geftimmt haben. Die Leute, die im 
ftädtifchen Dienfte angeftellt find, jollen 
fürdie Stadt arbeiten, und nicht 
für ihre Partei. Iroßdem Dies aber 
eigentlich felbftverftändlich fein follte, 
. werden die meisten ſtädtiſchen Aemter 
als Belohnung an die Handiwerfäpali= 
tifer vergeben. Wenn Carter Harrijon 
wieder Mayor würde, fo müßte er fi 
Denen erfenntlich zeigen, die ihn aufges 
Stellt und die Wahlfhlacht für ihn ge— 
Tchlagen haben. Statt der republifant- 
Ichen Faulenzer und Gteuerfreffer, Die 
fich jegt in der City Hall breit machen, 
mwürbe alfo der demokratiſche „Gäng“ 
feinen Einzug halten, der ficherlich nicht 
befler ift. 

Es fommt noch dazu, daß auch in 
Ehicago fofort ein Tammany-⸗ 
Hall. entjtehen miürbe, wenn es fich 
herausstellen folte, daß eine Nomina= 
tion: bon Seiten ber bemofratifchen 
Bartei gleichbedeutend mit der Erwäh- 
lung des betreffenden Gandidaten iſt. 
Denn eine jo werthpolle Nomination 
fönnte doch nicht dem blinden Zufall 
überlafjen werden! Man müßte fie 
Thon im Voraus beitimmen und nur 
bemjenigen Bewerber zufprechen, der 
entiweber am meiften zahlt oder bie 
größten Zugeftändnifje macht. Der in- 
nere Ring, der diellusmahl zu beforgen 
hätte, würbe fich vielleicht nicht Tam- 
many Halnennen, aber daßer 
jener berüchtigten und berruchten Ver- 
bindung in alenStücden gleichen würde, 
ift wohl faum zu bezmeifeln. 

Iſt erft einmal eine „Halle“ porhan- 
ben, fo tft e8, mie das Beifpiel New 
Yorks Yehrt, nahezu unmöglich, fie wie- 
der zu zeritören. €3 ift alfo jedenfall? 
Hüger und ficherer, etwas Derartiges 
in Chicago gar nicht erit auffommen 
zu laffen. Wäre Carter Harrifon aud) 
der liebenswürdigſte, weiſeſte und beſte 
aller Sterblichen, ſo müßte er imInter— 
eſſe der Stadt dennoch geſchlagen wer— 
den. 


Durchaus nicht überflüſſig. 


Es iſt allgemein aufgefallen, daß die 
Antrittsrede Grover Clebelands mehr 
einer Mahnpredigt gleicht, als einer 
Programmerklärung. In der ihm ei— 
genthümlichen, etwas ſchwülſtigen und 
ungelenken, aber nichtsdeſtoweniger 
kernhaften Sprache erinnert der neu 
einziehende Präſident ſeine Parteige— 
noſſen im Congreſſe und im ganzen 
Lande an die Verſprechungen und Leh— 
ren, denen die Demokratie ihren gro— 
hen Sieg zu verdanken hat. Er halt 
ihnen vor, daß ſie der „Väterlichkeit“ 
in je der Form den Krieg erklärt ha— 
ben, daß ſie alſo verpflichtet ſind, dem 
Penſionsſchwindel und der Errichtung 
von Prachtbauten in abgelegenen Ne— 
ſtern ebenſo ſcharf entgegenzutreten, 
wie der Raubzöllnerei, der Prämien— 
wirthſchaft und der Bevorzugung der 
Silbergrübenbeſitzer. 

Leider iſt dieſe Mahnung keineswegs 
überflüſſig. Die Demokraten im zivei= 
undfünfzigiten&ongrefie haben vielfach 
gehandelt, als ob ihnen die Grundfäge 
ihrer eigenen Partei gänzlih unbe- 
fanınt wären. Sie donnerten mohl ge> 
gen die eine Form der Staatsunterjtü- 
gung von Sonderinterefien, aber in 
beinabe jever anderen Yorm rebeten fie 
ihr das Wort. Während fie den väter: 
lichen Staat MeKinleyhs verwarfen, 
hallen ſie gegen den ebenſo väterlichen 
Staat eines Haich oder Bland gar 
nichts einzuwenden. Für die Ynbus 
ſtriellen ſollte der Bund nichts thun, 
wohl aber füt die Farmer (oder richti⸗ 
ger für den Mühlentruſt) und für die 
Schuldner, die fih ihrerBerpflichtungen 
in unterwerihigem Gelde eniledigen 
wollen. Im Lichte dieſer unbeſtrittenen 
Thalſache erſcheinen Clevelands Worte 
durchaus nicht als bloße Redensarten. 
Es iſt nicht Sache des Präſidenten, 
dem Congreſſe die Einzelnheiten feiner 
Politit v eiben, aber e3 gegi 


Ben Die Seiner Ösfofsfefaft‘ den 


Meg vorzuzeichnen, "auf dem fie wan- 
deln Toll. \ 

Grover Eleveland hat feinen Stand» 
puntt fo jcharf betont, dab Nedermann 
weiß, wa3 er glaubt und will. Er hat 
befonder3 hervorgehoben, dab er von 
feinen verfaffungsmäßigen Gemalten 
im Notbfalle den denkbar umfaffenditen 
Gebrauch machen wird, um da Land 
bor einer Geldftifi3 zu hüten. Die 
unbemofratifhen Demokraten merben 
ihn hoffentlich verstanden haben. 


Keine Ausnahmegefcte. 


Geht erfreulich ift die Nachricht, 
daß im deutſchen Bundesrathe ſowohl 


| 


„Abendpoit‘, Chicago, Mo 


Arbeit für die Feuerwehr, 


Beflagenswerthes Schiefial einer 
alten frau. — Eine An: 
zahl Pleiner Brände. 
Auf eine fchredliche Weile fand ge— 
ftern die in dem Haufe No. 74 26.©tr. 


mohnende, 70 ahre alte Mary 5. 


ı Bigaer ihren Tod. Ein an dem Haufe 


| der aus der Stiche drang 


i als Leiche vor. Gie lag im Bett, thetlz | 


wie im NReichtage der Widerftand ae | 


sen die Aufhebung des 


bat und die Tilgung diefer IebtenSpur 
des unfeligen „Eulturfampfes“ in na= 
ber Ausficht fteht. Denn folange es 
Ausnahmegefege gegen die Kaiholifen 
gibt, wird es auch eine Fatholifche 
Partei geben, und fein benfender 


fogenannten | wunden bedeckt. 
Jeſuitengeſetzes erheblich nachgelaſſen alein im Haufe gemejen. 


* 


vorübergehender Mann bemerkteRauch, 
und allar— 
mirte die Feuerwehr. Dieſe erſchien 
und unterdrückte die Flammen mit ge— 
ringer Mühe, doch in einem der Zim— 
mer ſand man die erwähnte alte Frau 


* 
ı 


meile in Deden eingehüft und am 


ganzen Körper mit furdhtbaren Brands | 


Die Mermite mar 
Gie hatte 


wahricheinlich in der Küche euer an 


; gemacht, ihre Kleiver waren in Brand 


| aerathen und fie hatte ji) zu 
verſucht, indem ſie in's 


Menſch wird leugnen wollen, daß die 


Hineinzerrung der Religion in die Po— 
litit ein Unglück für jedes Land 
Wenn die Jeſuiten ſich gegen die all— 
gemeinen Landesgeſetze vergehen, ſo 
können ſie auf Grund derſelben be— 
ſtraft werden. Es iſt aber eines Rechts— 


ſtaates unwürdig, einen Bürger nur 


deshalb zu verbannen, weil er einer 
beſtimmten religiöſen Genoſſenſchaft 
angehört. Gleiches Recht für Alle, 
muß der Wahlſpruch jeder gebildeten 
Nation ſein. 

Das deutſche Reich iſt ſtark genug, 
um duldſam ſein zu können. Selbſt 
wenn die Jeſuiten ſo ſchwarz wären, 
wie ſie gemalt worden ſind, ſo könnten 
ſie die Anhänglichkeit der Deutſchen an 
ihr gemeinſames Vaterland nicht er— 
ſchüttern und dem Feinde nicht in die 
Hände arbeiten. Es iſt aber gar kein 
Grund zu der Annahme vorhanden, 
daß ſie „Reichsfeinde“ ſind, oder auch 
nur den Proteſtantismus ernſtlich be— 


drohen. Ihr Einfluß mag innerhalb bewältigt. 


der fatholiften Kirche undeilvoll fein, 
aber außerhalb derjelben tjt er Heutzus 
tage nicht mehr zu fürdten. 


Lokalbericht. 
Entſetzliche Zuſtände. 


Drei Kinder von Patientinnen im 
Irren⸗Afyl zu Dunning 
geboren. 


Im Herbſte des vergangenen Jah— 
res nahm die „Abendpoſt“ Veranlaſ— 
ſung, auf das Treiben hinzuweiſen, 
welches im Irren-Hoſpital zu Dun— 
ning herrſcht. 
die Behörde, welche dazu berufen iſt, 
über die Anſtalten in Dunning zu 
wachen, nicht etwa im Dunklen be— 
züglich der im Irrenaſyl herrſchenden 
ſchändlichen Zuſtände iſt, wurde in dem 
betreffenden Artikel der Name eines 
„Countyvaters“ genannt, der ſich mit 
ſeinen Freunden im Irrenaſhl be— 
luſtigt hatte. 

Daß jene von der „Abendpoſt“ zuerſt 
erhobenen Beſchuldigungen nicht un— 
begründet waren, geht aus Mitthei— 
lungen herbor, die eben jetzt aus Dun— 
ning kommen. 

Im Laufe der letzten Woche wurden 


von drei geiſteskranken Patientinnen 
die 


der Anſtalt drei Kinder geboren, 
alsbald dem St. Vincent-Waiſenaſyl 
zur Pflege übergeben worden ſind. 
Wie es heißt, ſollen aber noch weitere 
Entibindungen für die allernächſte Zeit 
zu erwarten ſein! 

Wer die Väter dieſer unglücklichen 
Kinder ſind — das will Niemand 
wiſſen. 

Es läßt ſich aus Sittlichkeits-Rück— 
ſichten abſolut nicht ſchildern, wie 


ſchändlich die Zuſtände in der Irren- 


Anſtalt bis vor Kurzem, wo Dr. 
Brown die Leitung übernahm, waren. 


Es genügt wohl, darauf hinzuweiſen, 


daß die armen wahnſinnigen Weiber 
welchen Gelegenheiten nicht nur die 
männlichen Patienten, ſondern auch 
gewiſſe County-Commiſſäre Zeugen 
und Tänzer waren, daß weiters faſt 
alle männlichen Patienten Schlüffel zu 
den Zellen in der Frauen-Abtheilung 
hatten, daß weiter die Wärter metit 
Bewohner der „Levee“ waren, melche 
ihre Stellungen „politiſchen Beziehun— 
gen“ verdankten und gar nicht daran 
dachten, es mit ihren Pflichten irgend— 
wie ernſt zu nehmen, und daß endlich 
auch mehrere derWärterinnen vor ganz 
kurzer Zeit erſt zu Müttern geworden 
ſind. Dieſe Damen wußten ihre „Ver— 
führer“ noch im rechten Augenblicke zu 
zwingen, ſie zu ehelichen. Den armen 
Mahnfinnigen war natürlich dieſer 
Weg verſchloſſen. 

Dabei haben die Strolche, welche in 
der Anſtalt angeſtellt wurden, alle 
Vorräthe gänzlich ausgeplündert; als 
De. Brown die Leitung übernahm, 
war ein einziges Faß Mehl vorhanden 
und an Kleidern nicht einmal ſo viel, 
um die Patienten vor den Einflüſſen 
der rauhen Witierung zu ſchützen. Dr. 
Brown verſichert, daß er die ſämmtli— 
chen zweifelhaften Elemente, die drau— 
Ben in Dienften geftanden hatten, ein= 
fach auf die Straße gefeßt Habe und 
daß jekt die lang vermißte Orbnung 
in Dunning einiehren mwerbe. 

Deffenungeächtet aber wäre e3 drin- 
aend geboten, daß eine ftrenge Unter- 
fuchung eingeleitet werde, um bie für 
die bisherige Wirthfchaft Verantivprt- 
lichen zur berbienten Strafe zu brin- 
gen. 


“Nom Sonntag dem 5. März an 
merben im KriterionsTheater mieber 
beutfche Theaier-Vorftellungen jtatt- 
finden. Herr Thomas und die Damen 
Gallus und Thomas-Dammhofer mer: 
den mit ihrer aus. .35 Berfonen : beite- 
benden. Berliner Gefelfhaft auftreten 
und Operetten, Boflen, Quftfpiele und 
Voltaftüde zur Aufführung bringen. 


— — — 


Japreis Erpeétorant iſt ſowohl ein 
Nerbeuemigs: ein re alle Lungen: 
te Zr: w 5. 8 ein auerfanntes 
Ki won, 


Ren und Erlältungen; eine rede 
genug, um jeinen au eusiken. 3 at 


ı murben zuerit bon 


Um zu beweijen, daß | 


ſhall Field & Eo,, 


Deden um ji) mwidelte. Dur Ein— 
athmen deö Rauches mag fie dann die 
Befinnung verloren haben. 


Die Berjiorbene war die Mittme 


von Matthew Bigger, eines Presbite— 
gger, 


iſt. 


rianer-Predigers, der vor etwa 30 


Jahren hier in weiten Kreiſen bekannt 


Gie Hatte Hier feine Verwandte. 
Sohn ift Brediger in 


mar, 
Ahr einziger 
Tiffin, O. 

Ein verheerendes Feuer wüthete ge— 
ſtern in der Dore-Schule, No. 217— 
219 W. Harriſon Str. Die Flammen 
waren im nordweſtlichen Theile des 
Erdgeſchoſſes in einem Raume ent— 
ſlanden, der zur Aufbewahrung von 
allerlei altem Geriimpel diente und 
einem PBafanten 
bemerft, der Die Feuerwehr alarmirte. 
ME der Marjhall Smweney auf dem 
Brandplate anlangte, hatten ich Die 
Flammen ſchon ſo ausgeb 
er es für nöthig hielt, einen zweiten 
Allarm zu geben. Wenige Minuten 
ſpäter waren drei Spritzen zur Stelle 
und vermittelſt derſelben wurde 
Brand nach etwa einer halben Stunde 
Das Gebäude, welches 16 
Zimmer enthält, iſt durch das Feuer ſo 


beſchädigt, daß ſeine Benutzung für die 


nächſten Wochen unmöglich iſt. Es 
werden deshalb gegen 800 Schüler 
während dieſer Zeit Ferien haben, 


wenn ſie, was kaum anzunehmen iſt, 


nicht temporär anderweitig unterge- 
bracht werden können. 

Der Geſammtverluſt 
83000. Leider haben auch 


die ſich in den von dem Feuer heimge— 
fuchten Zimmern befanden. 


mitteln, da der Hausmeiſter behauptet, 
er habe die Heizapparate. fchon am 


sreitag Abend außer Thätigkeit ge- 
| res, DO. Wehrand 


ſetzt. 

In den Geſchäftsräumen von Mar— 
No. 200 Adams 
Str., brach geſtern Abend gegen 11 
Uhr auf dem Boden eines der Fahr— 
ſtuhlſchächte Feuer aus, das jedoch 
rechtzeitig bemerkt und gelöſcht wurde, 
ehe es nennenswerthen Schaden an— 
richtete. 

Durch ein, in der Wäſcherei 
Chineſen Sam Lee, No. 364 Blue J 
land Ave., geſtern ausgebrochenes 
Feuer, wurde eine größere 
Wäſche vernichtet. 

Das einſlöckige Holzhäus No. 768 


des 
IgZ⸗ 


Das 
71. Place wurde geitern, 
durh Feuer zum Betrage von $300 
beichäbigt. 
Durch 
einer Zampe 
eingefrorenen 


unoorfichtiaes 
beim Murfthauen einer 
MWaflerröhre in dem 


Haufe No. 111 ©. Center Ave, ent | Fide 
Ave. veranſtaltkete am Samſtag der 6. 


ſtand geſtern Nachmittag Feuer, das 


einen Schaden von 825 anrichtete. 


In dem Hauſe No. 467 Ogden Abe. 
explodirte geſtern ein Vetroleumofen. 
Das dadurch entſtandene Feuer wurde 
bald gelöſcht, ſo daß der Schaden ein 
die Herren Chr. Clauſen, Th. Reimer, 


nur geringfügiger iſt. 
Ein in der Barbierſtube in dem 


Gebäude No. 859 Johns Place inſolge 


zum Tanzen gezwungen wurden, bei der Ueberheizung eines Ofens entſtan-— 


denes Feuer richtete einen Schaden von 
$100 an. 


Sonntags⸗Concert. 


= 


Sn der Norbfeite- Turnhalle fand ge= | 
jtern Nachmittag das Benefiz-Concert | 
Profeſſors Adolph Roſenbecker 
ſtatt und das übervolle Haus war der 
Roſenbecker es zu Untere as 
fi) zum Liebling des gewiſſer Fabrikanten zu kritiſiren. Auch 
mufitliebenden Publikums zu machen. wurde verlangt, daß eine Art Boycott 
welches der Benefi⸗ über dieſeFabrikanten verhängt werden 
aus ſolle. 
ausgewählten Nummern. | 
Er feldft brachte eine Phantafie über | EBEN PURE ——— PR 
Ihemata aus Gounods „Fauft” in | Härte, die Wagenzabritanten hätten 

ı fich bei verfchtedenen Gelegenheiten at= | 
bei er Gelegenheit hatte, die Meiiter- | beiterfreunblich gezeigt und man fole 
Tchaft zu beweifen, mit der et die Vio- deshalb, 
Herr Rofenbeder ern= | 1° T 
| die Angelegenheit genau zu unterfuchen. 


Des 


Beweis dafür, daß Herr 
berfianden bat, 


Das Programm, 
ziant aufgeftellt 
vorzüglich 


hatte, bejtand 


ganz vorzügliger Weile zu Gehör, mo= 


line beherrfcht. 
tete jtürmifchen Beifall. Die übrigen 
Nummern des Programms wurden 
ebenfalls günftig aufgenommen. 


Salten und 
bohle Dangen 
nnd trübe einge— 
ſunkene Augen ſind 
nicht immer ein Be⸗ 
weis für das Alter 
einer rau. Ebenfo 
oft deitten fie nur 
auf Ueberarbeitung 
und organifche Leis 
ben. Solden Frau 
en, allen Frauen, 
weidjeüberarbeitet, 
miüde, oder leidend 
ind, ſchofft Dr. 

Pierce s Favorito Prescription ſichexlich und 
gewiß Kraft und Geſundheit wieder. Es iſt 
eine anerlanute Medizin, welche regulirt und 
kurirt; ein Stimulanzmittel, weld)es kräf⸗ 
tigt und zu lörperlicher Rundung verhilſt; 
ein Nerven⸗Elixir, welches beruhigt und die 
Spannkraft erhält. Bei allen dem Frauen⸗ 
geſchlecht eigenthümlichen Unregelmäßigkei— 
ten, Störungen und Scmwähezuftänden it 
es das einige Mittel, für twelddes garantirt 
wird, — ſt oder heilt es nicht, ſo wird das 
Geld dafür zurückgegeben. * 


Mit Katarrh ſoll man nicht ſpaßen, weil 
beftändig die Gefahr vorhanden, daß er fidh 
auf die Lunge. wirft. Ei vollfontmenes und 
auf die Dauer Turivendes Sitte gegen den- 
feiben ift Dr, Sage'6 Catarık Remedy, 


SE 


retten | 
Bett ging und 


eitet, daß 


Wie alle Feſte, welche dieſer 
beträgt etwa 
mehrere ſes 
hundert Kinder ihre Bücher verloren, nehmer 
Verlauf. 
Wie das 
Feuer entſtanden iſt, läßt ſich nicht er- 


Partie 





— K. Wiſch 
Nachmittag | Viſchmann, 
Hedrich, 
— mann. 
Handhaben | ° ir 
Plattdütſche 


Aſſbly.“ für Gefängnißarbeit 
tete, daß die Commiſſäre des Staats— 


Feſte und Berguuguungen. 


Chicago Bayern-Verein. 

Ein fröhliches Maskenfeſt vereinigte 
am Samſtag Abend die Mitglieder des 
Chicago Bayern-Vereins 


ntag, den 6. Maärz 1393. 


in Müllers 


Halle an North Ave. und Sedgwick St. 
Der geräumige Saal war angefüllt mit 


Masten aller Art und bis zum frühen 
Morgen berrfehte unter den Anmelen- 
den ein munteres Leben und Treiben. 
Um das Gelingen des Treites hat Tich 
bejonder3 das Arrangements-Comite 
in berborragenber 


ren 03. Stadler, John Sperl, Seo. 
Veritlinger, M. Kroner und 8. Fr9e 
' ! 8 
ſtorfer. 
Arbeiter-Unterſtützungs— 
Verein. 
In Folz' Halle, Ecke von North Ave. 


zeugung gekommen, 


a 
Den Großgeſchworenen überwieſen. 


£. O’Neill, J. Fürſt, M. Campbell 
und John Hork verant—⸗ 
wortlich gemacht.. 

„Wir, die Geſchworenen, ſind nach 
eingehender Prüfung der uns vorlie— 
genden Zeugenausſagen zu der Ueber— 
daß der Bau— 


Commiſſar O'Neill in Ausübung ſeiner 


Weiſe verdient ge- 


macht. Daſſelbe beſtand aus den Her- des, Sohn York 


Pflichten nachläſſig war. Außerdem 
glauben wir, daß der Architekt Chas. 
J. Fürſt, der Contractor MadockCamp— 
bell und der Eigenthümer des Gebäu— 
ſich dadurch verbre— 
cheriſcher Nachläſſigkeit ſchuldig ge— 
macht haben, daß ſie nicht geeignete 


Varkehrungen getroffen, um den Ein— 


ſturz der nördlichen Mauer des Hork⸗ 
ſchen Gebäudes zu verhüten. Wir em— 


pfehlen, daß Louis O'Neill, Charles J. 


und Larrabee Str., fand am Samſtag 


die Inſtallirung der neuerwählten Be- 


amten des Arbeiter Unterftüßungsper- 


| dag 


eins No. 4, A. U. V. O., ſtatt. In ei- 


ner kurzen Anſprache wies Herr Scholl 


die neuerwählten Beamten mit dem 
Antritt ihres Amtes übernommen und 
forderte ſie auf, treu und gewiſſenhaft 
ihre Pflichten zu erfüllen. Die Namen 
der neuerwählten Beamten ſind: Gus. 


Müller, Präſident; Paul Ohde, Vice- 


Präſident; Wm. Deichmann, 1. Secre— 
tär; H. Flügel, 2. Secreiär; 
Brandt, Schatzmeiſter; P. Birk, J. 
Waihe und John Batha, Führer. Ein 
flottes Tanzkränzchen beſchloß die 
Feierlichkeit. 

Florina LogeNo. 595, K. & L. 

— 

Mitglieder und Freunde der Florina 
Loge No. 595 K. de L. of H., tanzten 
am Samſtag auf dem großen Masken— 
balle, den dieſe Loge in der Central 
Turnhalle an Milwaukee Ave. veran— 
ſtaltet hatte. Das Feſt war überaus 


u | aut befucht und ftellte alle Befucher in 


jeder Beziehung zufrieden. Als Ar— 
rangement3-Comite functionirten die 
Herren Robert Wachs, Charles Peter: 


I J Tanſor. 


ſen und Joſef 


Deutſcher Landwehr— 
erein. 


Sohn | 


Fürft, Madod Campbell und Sohn 


Hbend unter den üblichen Ceremonien | HYork den Großgeſchworenen überwie— 


fen werden." Co lautet das Urtheil, 
die Coroner-Geſchworenen 


des Inqueſtes abgaben, der über bie 


auf die Verantwortlichkeit hin, welche Leichen der ſieben Menſchen abgehalten 
wurde, die bei dem Einſturz der nörd- 


lichen Mauer des York'ſchen Gebäudes 


ihren Tod fanden. 


Am Samſtag Nachmittag wurde 
O'Neill nochmals auf den Zeugenſtand 
Er gab zu, daß er von ver⸗ 
ſchiedenen Perſonen auf die Unſicher- 
aufmerkſam gemacht 


gerufen. 


heit der Mauer 


worden ſei, er ſelbſt aber, ſagte er, habe 


die Mauer ſtets für ſicher gehalten. 
Thomas Wilkins, ein Contractor, 


ſagte aus, daß er von Herrn York und 
um feine Meinung | 


defien Architekten 
über _ die Sicherheit der nördlichen 


! Mauer befragt, denfelben ertlärt habe, 
| daß diefelde gefährlich fei und nieder- 


v 
In Baers Halle wurde am Sam-— 


rs 

Deutſchen Landwehrverein 
Mastenball veranſtaltet. 
beliebte 


ſtag vom 
ein großer 


Verein veranſtaltet, ſo nahm auch die- 
ſes einen urgemüthlichen, alle Theil- 


voſlkommen befriedigenden 
Erſt in den Morgenſtunden 
trennten ſich die Feſtgenoſſen und 
Mancher mag da noch nur mit ſchwe— 
rem Herzen geſchieden ſein. Um die 
Arrangements 


ın 
kir 


und F. Broſenne 
verdient gemacht. 
Geſangperein Fortuna. 


igen haben ſich die Herren 
Carl Poltzer, F. Schröder, Peter Her- in 
Zedoch Hood's Sarlaparilſa bewerkſteſſigte 


Zu einem gelungenen Feſte verſam- 


melten ſich am Samſtag in Schönho— 
fens Halle an MilwaukeeAde. die Mit— 
glieder und Freunde des Geſangver— 
eins Fortuna. Die Unterhaltung be— 


gann mit einem Concerte und endete 


mit einem Tanzkränzchen. Das Ende 


dieſes Lehteren war von dem Bericht— 


ns 
io 


erftatter nicht abzuwarten. Das 
rangement&-Eoimite beitand aus ben 
Damen DM. WUhrendg, €. Miller und 
mie aus den Herren 
N. Möpte, 2. Beder, H. Smital, J. 
E, Beterfon und €. Dett- 
Gilde 
wartsNo. 7. 
Sn der Fidelia-Halle an Milwaukee 


Vor⸗ 


Club der „Plattdütſchen Gilde Vor— 


4 


mwärt? Ro. 7” ein Tanzkränzchen, das 


einen überaus gemüthlichen, fröhlichen | 


Un das Arranae- 


ſich 


Verlauf nahm. 
ment des vergnügten Feſtes haben 


F. Schultz, Wm. Weſt, H. Reimer, W. 
Schulenberg 
gemacht. 


— — - 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


* 


e Labor Aſſembly“ bildete der Strike 


A 


ac 


ur On 
G. U. Madden, 
a + 
„su. State 


r Debatten. 


’ co 


en 


D.% 


Yan 
DAS 


zu unteritügen und 


Der Vorfikende proteftirte gegen die | 


und 9. Berg verdient | 
teten ih Rber feinen ganzen Körber, und bilde- 


er WMagenmacer den Haupiaegenitand | 
der | 
Federation | 
| Iperen 


Bu | 
Verhalten | au 
liſten m dem Augen- und Ohren⸗Hoſpital ſagien, 


| Bert zu Jeit Spuren von Serofula — jedoch nicht B 


— —— En 0} Sin Elend für ihn, und ung brad; e8 faft das Hery, ihn | 
Sn ber geitrigen Eikung der „Irade | 
FT) 


legten Punkte des Untrage3 und er= | 


ehe man irgend melche Be— 
fchlüffe fafle, ein Comite beauftragen, 


Da der Untrag überhaupt nicht im 


| Aufirage der Union geftelli war, ſon— 
| bern bon einer einzelnen ‘Perfon aus= 
| ging, wurde er al 
ı Härt und Ichliehlich zurüdaezogen. 


undebattirbar er: 


im AniHlup an Obiges fet hier noch 


| erwähnt, daß ca. 150 Wagenfabrilan- 


ten gejtern eine®erfammlung abhielte: 


ı und beiloffen, den Forderungen ber 
| Strifer nicht nachzugeben. 


„Trade & Labor 
berich- 


Das Comite der 


zudthaufes in Soliet beabfichtigen, 
Mafchinen anzufchaffen und dieSträf- 
linge daran zu heih***nen. Dem Be- 
richt wurde Hinzugefügt, daß durch 
folhe Maßregeln die Concurrenz ziwi- 
ſchen Sträflingen und freien Arbeitern 
durchaus nicht bejeitigt würde. Es 
wurde empfohlen, einen Yusiguß zu 
ernennen, welcher Proieftdorichläge auz=- 
arbeiten fol. 

Einige Delegaten hätten e8 gern ge= 
fehen, wenn die in legter Sigung er- 
folgte Ausftoßung des Delegaten Bat- 
ierſon rückgüngig gemacht worden wäre, 
drangen jedoch mit den dahingehenden 
Beſtrebungen nicht durch. 

Nach Erledigung einiger weiterer, 
unweſentlicher Angelegenheiten erfolgte 
Vertagung. 


j 


geriſſen werden ſollte. 


Auf den Antrag eines Geſchworenen 


hin, wurde dann O'Neill befragt, wie 
weit ſeine Befugniſſe behufs Niederrei— 


ßung von Mauern gehen. Here O'Neill 
erklärte, daß er von dem Corporations- 
anwalt Miller angewieſen worden ſei, 
nur ſolche Mauern niederreißen zu laſ-⸗ 
gemeingefährlich ge⸗ 


ſen, die ihm als 
meldet worden ſeien. Die nördliche 
Mauer des York'ſchen Gebäudes aber 
ſei ihm nicht als gemeingefährlich ge— 


ſchildert worden und er habe dieſelbe 


nicht niederreißen ſaſſen. 

Hiermit war der Inqueſt beendet, 
und dieGeſchworenen gaben nach mehr— 
ſtündiger Berathung obiges Urtheil ab. 


Nettet sein Leben 


Serofula — Unreine Impfung | 


— Keine Hoffnung 
vorhanden 


eine vellländige Heifung. 


Trenton, N. J. 


„Wir ſind ſo gewiß. daß Hood's Sarſavarilla das 
Leben unſeres Sohnes Joſeph rettete, als daß die Sonne | 
Bor 5 Jahren wurden uniere 3 Söhne an Bord | 
ssofepb hatte einen jehr wunden | 


ſcheint. 
eines Schiffes geimpft. 
Arm. zeitweilig ſo ſchlimm, daß wir fürchteten, derſelbe 
müſſe amputirt werden. Endlich ſchien er beſſer zu wer— 
den, jedoch 2 Monate ſpäter begann er über Schmerzen 
in dem geimpften Arm zu klagen. Es zeigten ſich von 
org⸗ 
niß erregend. Sein Arm wurde aber immer ſchlimmer 
und ſchlimmer, ſchwoll auf und bedeckte ſich mit Ge— 
ſchwüren. Die Entzündung und die Wunden verbrei— 


om 


Maſſe von Ceſchwüren. 


Ein ſchreclicher Anblick, 


ten eine 


in dieſem ſchrecklichen Zuſtand zu ſehen, oftmals 


wünſchte ich daß er todt wäre und von ſeinen 
Leiden erlöſt. 

„Die Ausbrüche waren beſonders ſchlimm hinter fei— 
nen Ohren, auf ſeinem Kopfe und dem unteren Theit 
Wir waren gezwungen ſeine Haare ſo 


des Geſichtes. 
viel wie möglich abzuſchneiden, da wir nicht im S 
durch die harte Kruſt und Eitermaff 


zu kommen. Aerzte halfen ihm nicht, u 


Es könne nichts gethanu werden. 


Sie jſagten, es ſei eine Krankheit des Blutes die durch N 

y Emes | 

| Abends laß ich zufällig mm einer Zeitung über Hood's 
Sarſabarilla wird ih beichloß, €3 a1: probiren. 
„Während Joſeph die erſte Flaſche nahm, wurde er 

nicht ſchlinmer; dei der zwetten mertten wir daß er 22 

beſier wurde — md langiam aber gewi5 vertrieb die | 

| Medien Die Krankheit und errang einer volftändigen | 

Die Raben und der Schorf beganıten abzirfalleır 

und | 


unreme Impfung verurſacht worden war. 


Sieg. 


die 


Hood s 


Wunden - heilten und eime neue, 


Jars2- 
parilia 


glatte 


ıd Geichteäre. 


wer die Krankheit vollſtändig verſchwunden, und 
Iejeph war ein ſtarter und geſunder Junge. 
Er geht jetzt zur Schule und ſchreitet ſchnell in feinen 
Studien vor. 

Wir und alle unſere Nachbarn halten diefe Heilung 
für ein perſeetes BBnder.“— James Har 
per, Heizer in Roebling KSon's Rolling Mill, Woh— 
nung No. 814 Dwiſion Str. Trenton N. J 

Hood's Aiuen kuriren Verſtopfung 
Näbhrcanal. 

— — — 
3 im erſten, zweiten und 
Plulkrankheilen — — dau⸗ 
* ER ernd geheilt in 20 dis 
© Tagen. Garantie für bolltommene Herhung, oder 
feine Eugehluug, Teınodk bei perjönlicher als brieftiher 
Bchandlung. tr verpflichten un, das für die Eriens- 
babnfahrt jomne für Hotelregnungen Gezabite Geld zu: 
rüdzuerftotten, wenn tmır feinen Erfolg haben. Jede 
Sendung geheim umd berfiegeft. Schreibt um nähere 
Austfunft und Zhr werdet e3 nie bereuen. 
GUARANTEE REMEDY Co 4 

f .. mz3bto 

Zifer 510. 52, Dexter Blda., 82 Mdansftr., —2* 


Eye and Ear Dispensary. 


a se Aranteheiten der Augen und Ohren bes | 


handelt. 
angeſertigt. 

CF” Raibertheilung frei. 
210% Glart Str., Ede Adams Str, Simmer 1, 


> At Sieng| Dr. KEAN 


seine Kur, 
3a Heine Sahfung 

! Specialist. 

Etadfirt 1881. 


159 ©. Glart Str 


_Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant, 
geinte Dentihe Rüde, vorzüglige Getränke. 


Künftlihe Mugen auf 


Fi * 
Sriuen augepaßt Beſtellung 


am 


Samſtag Nachmittag nach Beendigung 


Bahn 


Beivate,Chronife 


| Modical D 


| Vuregeimähigfeiten erden y 
| frck. 


‚ Te, ls 





! Sahuarzt, vor. — Large etablırt und durchaus zu | 
Mi Bei go. | eig, © \ n 
& , fedhnng feet. RT Sendet um Sircnlare. 


Itlungen 


gefunde Haut formte ih an Gieie der Mrantheit | 
XF Naturlich nahm es Bert, do der | 
Fortigritt war jtetig und nah Schiu eines Jahres | 


Hoodes durch die 
Wiederherſtellung der ringelnden Bewegung in dem | 


I Phon: 34 Main. 


; Offic»Stunden: 3 
18nz1; | 


—XR 


Der reinſte und zu 


Hatt König Cole, das luſtige Haus, 
Gelebt in unſerer Zeit, 


3 


Bull Durham 


— 
hatte er geraucht, 


sus 


$ Und zwar den gaitzen Tag geſchmaucht 
Zum Fordern ſeiner Heiterkeit. 


\ Zanfende 


— 4 44 
ER 
it, 5 
—— 


NIS 


H 
für 2 


f 


„Gaftarin eizuet Ach für Rinder fo gut, daß ich Caſtoria heilt Kolit, 


— — — ñ 


ars 


882 IR} 
Seh Rantcher ii, 


Sr Millinnär in Sein: fat 
Der Millionär in feinem Balafte, 


a, 
Der 


Arbeiter in ſeinem Häuschen, 


ON Di 
Der V 


Roy 
Or 


m 


en 2 
Modeherr auf der Straße 


Seemann auf ſeinem Schiffe, 


< 34 = 2 
Bebagen Licbende überall 


zichen Bull Durham Ser. 


Blackwell’s Durkam Tobacco Co. 


DURHAM, . o. 


IT 
wachſene 


Stutlgangsttagen, 


ment, na Ri 1 2 
es empfehle als vorzaglicher wie alle mit bekaanten Aufſtoßen, Diarr hðe unb ſaurcn Magex, 


Tecete.⸗ H. 8. Archer, MA. D., 


111 So. Orſjord St., Drootihn. N. V. 


Wacht Wuͤrmer todt, giebt Ochlaf, hilft zun 
Ohu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


TEE CEXTAUR Company, 183 Fulton Street, N. X. 


Spezialitäten: 


Zihne ohne Plallen, 


ſog. Kronen⸗ u. Brücken⸗Arbeiten.) 
2 — 
Ganz Porzellan-Gebiſſe. 
Die geſündeſte und beite Brotheie, 
welche ſelbſt Sachverſtändige als jolde 
im Vtunde nicht erkennen! 
Ginzelned Gebih, = + _$60.00 
Oberes und unteres Gebih, 8100. 00 
Alle anderen zahnärztlichen Opera— 
tionen werden auf s Veſte ausgeführt, 


at 
©. 


ahn⸗Ar 
Chicago 


+ 


Erſter dentſcher 
N} 


103 & 109 
Bandalpk 5 


HURMAHN 


.. Jegt im. 


Schiller: Chenter. 
Speeialität: 
Seine Goldfüllung. 


Alfe anderen zahrrärstlichen Operas 
tionen werden auf's Beſte ausgeiührt. 


Arzt. 


DR. 


anlKUESTER 
 SCHILLER THEATER 


Binumer, 
| 1659-1009 


Träger Negimentsarzt uw. Aijiitent im 
© za | Diener Allg. Aranteuhanie, sit täglich 
ze Ivon 12-2 Uhr im Schillers Theater, 


Ya 


Nerpoje Leiden 


lowie alle 


| Sant, Yut- und Geſchlechtskrank heiten 
jugendlicher Aus⸗ 
— verlorene | 


xud dee ſchlimmen Folgen 
Ihweifungen, »erbenichwea 
Mausbarteit, 2. $. w., we 

den lang eiahtivten deutichen Yerzt 
ice nsary beban 
rauntie Fir immer tumırt, Zrane 
Gebärumnitterler 


werd don 

llinoig 

ıd ter Ga⸗ 

0 I F Kraͤufheiten, 

allgemeine Shwäche. und alle 
Epreration mit beiten Srivige behaneelt. 

Arme Beute werden Freitags ven 2 bi3 4 Nr 
frei begandelt, und haben daun nur einen mäßigen 
Vreis für Arzueien zu bdezahten. 
e Auswärtige werden brieflich behandelt. 

Sprechſtunden: Von RUhe Morgens bis 7.30 
UAbends; Sonntags von 10 bis 2. Adreife: 


Uinolis Hedical Bispensary, 
183 8. Clark Sir. Chicago, IIl. 


— —— ⸗ — 0— — 


x 


458 MILWAUKEE AVE., 


Ede Chirago Ave. mm 


’ 
! 
| 


I 


} 
| 
I 
} 
} 
I 
! 
i 


Männer-Schwäde. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit nud geſchlechtlichen Rüſtiglel 


mittelft der 


La Salle'ſchen Maſſdarm⸗Behandlung. 
Etſolgreich, wo alles Anders 
fehlgeſchlagen hal. 


Sie La Salleeſche Methode und ihre Vorzuge. 
1. Applifation der Mittel dirett am Sitz der Krauk⸗ 
eit. 
2. Vermeidung der Verdanung und Abſchwächung 


der Wirfiamfeit der Mittel. 3 
3. Eugere Unnäberung an die bedeutenden unterem 


| Leffnungen der Ritdenmarfönerden aus der Wirbels 
' fänle und daher erleichtertes Eindringen zit der Nez 
| denflüjfigkeit und der Mafe desßehiend und Rückgrat. 


e 


4. Der Patient fann Tich jeibit ınit fehr gerürgen 
Kojten ohne Arzt heritelfen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung bes 
Diät oder der Lebendgeivohrihetten. 

6. Sie find abjolnt anichäbdtid. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eitle 
gen und wirten unmittelbar auf den Ei dei 

ebeis inmerbalb weriaer ala einer halben Etnitde. 

Kenuzeidien: Geftörte Verdauung. Appetitinante 
gel, Admagerung, Gedähtnigihwäche, beide Walluugen 


| und Grrötben, Hartleibigteit, fteberhafter und nervöſer 


| oder tieier Schlaf wit Traumen, Herztlopfen. 


t md ohne | 


Gonfultaiion | 


i 


j 
! 


MEDICRLINSTITUTE 


AR: geheimen, hronifchen und nerböfen Krankheiten | 


beider Geichlechter werden von bewährter Agrziem ulle 
ter Barantie geheitt. % 
Behandlung, einihlieglih Medizin, 
Monat. 
Machet und einen Befudh. Ernjultation frei. Over 
föreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE,, 
Edka Chicago Ave; 


wur $6 per 


Ev edhitiuden I Uhr VB rim. bis 9 Uhr Abends. 


Sountags 9 Uhr Borm. bis 4 Uhr Yahın. 2Yfep,dra 


Nur 83 den Monat. Meoizinen ind | 


mit eingefhloffen. 
Die internationalen 
4 Fir Ds 
Herzte und Wundär: 
werden alle gewöhnlichen Kraukh 
t füe $3 Deu m 


ehr 
frlich ; Chiru 
hr,: "Ham: 
werden beionders be 
wird esIl i 
"= 10-12 Bor 
r Nr rın h4® 
as nr bi 03 
ud 3, 204 S 
, Gbirans, SE 


Wenn ihre Zühne 


— Pe 
den muren, 


Dr. COODMAR, 


in ** an 
ſprechen fie 


te und buligite Zähre im GC 
Fülen und Ausziehen zu halbem Prei 

£ifie:t, „ Pr. GOODM an, 
155 W. Madiion Sir. 


Schmerzloſes 


Dr. N. GRUBER, 


nachgeiehen wer 
zuerft bei | 


| 
| 





No. 209 North Olark Str. | 
| mweldes Tug und Nocht mit Bequemlichteit getrden 


E Unteriudhung frei. 
DEcjnelle u. fihere Dekandiang ſämmtlicher 


I wire, 


geheimen Kraukheiten beiderlei Feſchlechtes. 


Weitzer Fluß. Gebarmuttierleiden. Mattigkeit Let 
ũberdruß. Haut⸗ und Blutkrankheiten. fm 
$Sprechsiunden: 9— 6:30; Sonntags 9 — 1% 


Behandlung md Mediziır zu den wiedrigiten Prerfei. 





ET TEN 
ER N Prattiider Zahnarzt, 
II 1S Olybourn Ave. | 
Yeinfte Gebiffe, von wetürfiigen Zähnen | 
Nicht zu untericheiben. Geld: und Emaille: 
5 üllungen zu mäßigen Breiien Shmerj: 
ojes Zabnziedhen. PBro,ıntirmo,ii | 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
Wobhnung: 43 Centre Str.: Teledh. North 
Offree: 31230 Waſtingto r., Vene 

Building. — Stunden: 3-5 Uhr Rachurittegs. — 
tie, lj,mınf 





iü! 
ehe: | 


Dr. KUEHN, 
früher Uffitem- Arzt in Berlin. — Sucrialarzt | 
für Haut:, Harn: und Befdledhtöfrantheiten 

Office: 73 State Str, Sunmer 29. ö 
27, 5m, miat 


Dr. H.C. WELCKER, | 
Augen: und» Ohren: Arzt, 

4 Jahre Aflitienzarzt an deutiten Angentiiniien. | 
Spredftunden: Bormiktags, Zimnrer-104— 10, Dias 
fonie Zempke. 1H10-14F Me. Aatım., 49 E.North AD. 

2— 45 Über; Eoniriens, 9-11 Born. 2aivir | 


Dr. A. ROSENBERG | 

Rüst Rh auf Zöjährige Braris im der Bechexbiung | 

beimer Krankbeisen. Junge Leute. die durch Jugeud⸗ 

umden und Aus hreiſtenaen geſchoacht ſind. Dauten. 
an Hunktiisnzkörangen ‚nad anderen Frauentrank- 

i — — Mittel 


N £ . f; © 
— 


Dr. ERNST PFENNIG. 


+ &rv a 


ner . . R 
| rer Mittet inuner etfofgreich furirt, 
| por oder fhidt Enre Wörefe und Mir fenden Guch 


as, 


ı 13mailj 


Aus· 
ſchläge im Geficht und Hals. Kopfweh, Abneigun 
een Geiellichaft, Unmmtihioiferheit, Diangel an Wi 
ensfrait, Schühternheit u. 1. iv. Unſere Behand⸗ 
Iungsmethobde erfordert feine Berufsitörung und feine 
Dragenüberlabungen mit Medizin, die Wtedilamente 
werden direkt an den afftzirten Theilen angewandt. 
Der La Ealle'fche Bolus it auch das befte Drittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Dlafe und Vorftehdräfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
fung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Brondwan, New York, N. J. 


— — — — — — 


2 | i 
Ainderlofe Ehen) 
Find jelten glüdithe, i 

te und wodurch dieſem Uebel in kueze 
Be «baeholfen werben kann, zeigt der „. Retag 
ungdskinfer‘‘, 250 Seiten, ut zahlreihenf 
aalurgetreuen Cikeen, welcher wen ven alten 
und hewahrten Deutſchen Heil⸗Iuſtitus 
in Rew Hort herausgegebeü wird, auf DIR 
Uarkte Keife. Yunge Leute, die tn den 
Stand der Ghe treten wollen, jolltcr den Sprung 
Echiller’8: „ D’enm prufe, wer fi cwigk 
bindet‘‘, wohl beherzigen und Des vortrefilich 
Bud Teen, ehe fie den wihtistten Schritt 
2:3 Bebend thun! Wird für 25 Gen! ing 
Voſtmarten in deutſcher Sptache, forgſamß 
verpadt, frei verſandt. Abreſſe: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton Place, New York, N. Y.# 
Ser ‚Rettungs: Unter iſt auch zu haben 
n Chicago, Af., Bei Herm. Ehimpfly, 26 Norts 


Drüde 


dauernd 


eheill, . 


Finanzielle Referenz: GLOBE 

NATIONAL BANK. 

? Wir verweilen Ste auf 
— 3500 Patienten. 
Keine Operdtion. 
seine Abhaltung dom Geſchait— 
Ihe Garantie, Brahe aller Art bei beidem 
vn dolftäudtg zu bericht, ohne Mefler oder 
®, ganz gieid, wie alt der Brud iii. Wussess 


THE O0. E. MILLER CQ., 
1106 Mafotıc Zontyte, Chicago. 


Brüche geheilt! 
Das verbefferte efaftijche Brhbmd ift daS einzige, 


indem e3 den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör⸗ 

verbeweg ang zurüdhält und jeden heilt. Gctas 

logue auf Zerfangen frei zngefaudt. St 
Improved Electric Truss Co., 

22 Broadway, Cor. 12. St, New York, 


. ‚Bitis für Männer! % 
syhmib’5 Geceheim:- Mittel 
kariten alle Geſchlechts-⸗ Nerdens, Bit, Haute dber 
iſche Kranfheizn jeder Urt fchnell, finer, billig, 
verichivädhe, Unvermögen, Bandivurin, alle nzie 

Leiden ulm. Werden duch den Gebrauch wiles 
Unsfunit üder alle unſere Mittel. 


Sprecht bei J 
A. SCHMITZ, 


E. 
126 & 128 Diılmanlee Ave. Ede Arizie & 


Mi 


* Optikus, 
Genaue Unterſuchung von Augen und Andaffung von 
Gloaͤſern für atle Mangel der Sebkraft. Conſfultirt aas 


| bezüglich Eurer Augen. 


SCH, 103 Ada 
ee & us Sit, 


Dr. H. EHRLICH, 
i D>eutidger 
> Nusen- und Ohren- Arzt, 
a; > heilt her ale Augen: um Shreus 
Leiden nad. neuen — Netbose. — Rünfle 


| Tiche Yurger und Gfäfer rernag 


Esredftunden: NR Mafonis Zemyle, wen 
16 bis 3 Nor. -- Bendeny: US Yimeola oe, 8 53 9 
Ude Vermittags, 5 ng 5 Up Ubends. — juks 
tation frei. " 


* — — 
ma 
1 1833 Glarf &ti., 





Vergnügungs-Wegweifer. 


— — 


Mo dag 

era #je-Tbr Lion Tamer. 
. Theaserithe Pay Train. 
—Uriftgeracy. 

era.9 oufe— The Enfton. 
i-The den. 


RNew 
Theate r—The White Squadron. 


— beater— Ihe Misied Ball. 
: Thedarer—The Yoodos. 


ee ⏑ü — — 


Ausgezeichnete Tag⸗ ans Abend⸗ 


Bryant & StrattonCollege, ISWaſh⸗— 
ington Str.: Geſchäftslenntniſſe, Ste— 
nographie, Engliſch. Abend-Raten 812, 
Montag, Mittwoch, —— Monate, 


— —i — 


Briefkaſten. 


on oo em 
zyoua—nmn 


RO 


Enyesceasan 
Pr 


Leo F. — In Shelby Gonntv, Tenneffee, in mel: 
chen auch die große Stadt Memphis liegt, aibt e3 
einen. Ort Nameus GEermantown. rielde bar 23 
Einwohner, alſo von einem Adreßbuch kann da nicht 
die Rede ſein. Schreiben Sie wegen Auskunft an den 
Voſtmeiſter. 

N. F. L. — 5 grasbiren an und für fid 
nimmt nur den Brüchtheil einer Sekunde in Anſpruch; 
bis die Votſchaft aber wirllich in Ihre ide getangt, 
dürften immerhin ein parr unden darauf gehen. 

C. N. — „Haben Sie miich verſtauden?“ iſt richtig. 

— — — — 
Sie Urquelle der Kraft. 


Wenn wir bedenken, daß der Magen das große La 
boratorium iſt, in welchem die genoſſene Nahrung in 
Nährſtoff verwandelt wird, daß er dem Körper Kraft 
verleiht, nachdem die Nehrung in das Blut überge 
gangen iſt, daß der Magen mit einem Wort die Ur— 
queile der Kraft iſt, ſo wiſſen wir daß es we⸗ 
ſentlich iſt, dieſe Kraftquelle in gutem ZIuſtande zu er 
halten, reſp. ihn wieder darein zu te it, wenn er 
außer Crdnung geratyen ift. Dies wird am beiten 
und prompteten bewirkt durch Hoſtetters Magenbit 
ter®, Das die Berdamı ung regulirt, die Verdauungs- 
orgaue ſtürlt mid die ———— = 
gesceide fördert. Die Ruhe ı 
Nervenipitens bängen zum q ed m Theil von gründ: 
licher Verdaunung ch. die ärzt! Habe Wiſſenſchaft fennt 
fein wirku oleres Nerven hiau ittel als 

Bitters. Feruer wird es von Wer; einpfohlen 


94 


Fieber und Erlältungen ent atismus, Nie⸗ 

und Blaſenleiden, gaſtriſ Kopfweh, 1 
gegen Mangel‘ an Appetit ırd Shlaf. Dan 
Dreimal zügig cin Weinglas.voil. 


— — — — — — 


Ser die „Abendpoſt“ lieſt, erfihrt alles 
WBiſſenswerthe, ohne ſich laugneienn zu muſ⸗ 


Sprru. 


ven. Er eryält den Weizen ohne die r 


254 Oſt Madiſon Sr. 
orgen— Ein großer Eng. | 


Der Maffen-Berwalter des 
grohen Dankeroit-Berkaufs 

251 OH Madifon Str., 
Hat befhloifen, diefes Wan- 
renfager nod fhneller zu rän- 
men, und am Dies zu erceichen 
hat er feine Gehiffen angewir- 
fen, cine weitere SHernuter- 
markirung von 5 Prozent der 
bereits augerordentiid niedri- 
gen Preife für mergen vorzji- 
nehmen. Diefer große Ber- 
Rauf währt nur noh einige 
Tage. Kommt morgen und 
feid früh an Haud, um das 
Gedränge zu vermeiden. Lefet 
die Arſache. 


Zum Bankersli gezwungen. 


USE a BE 
a FR 2a AED 


| 


Dir grade Wholeſale-Kleider-Firma C. R 
manu X Co. Ar 254 GE. Madiſon Str. 

1878), wurde am letzten Dienſtas vom Sheriff en 
Ihloffen. Das ganze Lager, im Gejammtiorrtb dp 
878,22 von feinem Herren-Kleidern, wurde ent erz.h 
nanuten Maſſenverwalter E. X. Norris übergeben, 
nit den beitimmten Cerichtsbefebl, ven ganzen Vor 
rath innerhalbe8s Tage tim Retailı zu 237 am Dollar 
auszuvderfaufen, um die Anipriibe Der Greditsr.n 
zu befriedigen. h 

Der Verkauf iſt jezt im Gange in den Wholeſal 
Rerfaufsräumen, Ar. 24 GC. Madiion St zıri- 
fhen Franklin und Mostet Str. 81.05 fauten ein 
Naar gute Holen, guantirk S4 wertb, oder Geld zu: 
rüderitattet. 51.73 fanfer ein Baar feine ofen, 
garantirt werib 35. 32.49 faufen eine jebr feine 
Sofe, garentirt werth $7, und sunderte von Mur 
ftern und SFacons im feineren Curalitäten. ebnio 
billia. 82.67 kaufen einen guten Biber-Ueberzieher, 
werth 810, oder Gel) zurüderstattet. 83.48 laufen 
einen guten, ganzwollenen Ueberzieher, werth $i2, 
oder Geld zurüderftattet. 5.43 Tarien einen auten 
Kerſey⸗ Ueber zieher, antirt werth $i6. 57. 15 kiu⸗ 
fen einen feinen Gbir iula⸗ oder Melton-Ueber ie: 
ber, tertb 32%. Surberte bon ben feiniten impor 
tirten und einheimiihen Stoffen in LUcberzieh yerin, 
ebent> billig. 82.93 Taufen einen guten Anzug, © 
rantiet wertb SW, —* (seid zurückerſtattet: 
kanfen einen enten lenen Anzug, gerantirt 
werth 13; 5.65 teuer einen fi änner-An: 
zug, gdraitiet werth $16: 87.45 faufen einen Sehr 
feinen Anzug, garantirt Wertb E20: 39.20 Tauien 
einen jehr jeimen importirten Worſted Anzug, ga— 
rantirt werth 5225. Hunderte von rerſchiedenen 
ſtern und Ouctitäten in Vrince Alberts, Cutawars 
und Sacks, in den ſeinſten Qualitäten zu verhält— 
nißmäßigen Preiſen. Dieſe Waaren find von 
Schneider gemacht und ſind bis zu 3465 werth. Her⸗ 
renausſtattunas-Waaren — 0 end türliſch— 
rothe Taſchentücher fur %& a? 

150) Dusend Paar Eoden f 

Stüd, werth 12%: 8%) Dubgend —J 

werth 5003 600 Dutzend feines Me— 

zu 29:, werth 750: 55 Duxkend feines 

zu 39, wertb 81.00: 625 Dnpend fehr feines, 
wollenes Unterzeng zu FNc. werth 9.95: Arbe 
Hemden für Männer zu ANc, werth 75c. und Tau— 
fende von andere Artikeln, zı zahlreich um anzu: 
führen, zu verbäläribmäßigen Preiien. 

Der Maffeaserivalter garantirt jeden Artilel aerau 
als angegeben. Zie können Die gefruften Wac: 
ren nad) Haufe nehnıen und vier Tage behalten, und 
wenn Sie e8 nit wie anargeben Finden, und-e3 
nit Ahrer Erwartung entspricht, jo fönnen Sie 
es zurüdbringen. 

Diefer groke Berfanf it jest im Gange und 
dauert pofitiv nur. wenige Tage, da .die 
Schlußabrechnung⸗ bis dahin gemacht ſein muß. Der 
Verkauf wird ſtattfinden in den Wholeſale-Räumen, 
254 E. Modiſon Str. zwiſchen Franklin und Mar— 
let Str., Chicago. einf Beie Hl des Gerichtes, 

L. K. Morris, Maſſenverwalter. 
Grtra:Rabatt fir Land-Faufliute. Gijendahnfar“t 
für een Meg vergütet fiir Näufer, Die augerhalb 
der Stadt wohnen. Woft-Peftellungen prompt aud: 

geführt, tvenn der Betrag beigefügt ift. 


254 Sit Madifon Str. 


— — — — 


„Ce Schiller,“ Cafe und Reſtaurant, 


103-109 Rancoiph Str. 
Feinites Etatliffisuen: Diefe: UrtinG@hicago. 
Vorzuagliche Kuüme, ho feine Weine. 
Auſſmertſame Bedienung. 

Mähige Breife. 
Importirte und einheinrifcre Biere. 

Zur PVegueinfichkeit der Theater-Befucher Ddirefter 
Eingang aus dem Tchilfer- Theater. Dur den Gier 
Bater mit allım Zimmern des Gebäudes rerbmiden. 
seilm POMY & co. 








Schilfer- Theater. 


Im Schiller-Theater .. bricht eine 
nteue Yera an. Das Direktorium hat 
ſcheinbar beſchloſſen, das Chicagoer 
Publicum etwas achtungsvoller zu be— 
handeln und zu verſuchen, ob dasſelbe 
auch ſolidere Koſt vertragen kann, als 
Moſer-Schönthan⸗ —— ver⸗ 
zapfen. Mit „Die Welt, in der man 
ſich langweilt!“ hat dieſe Aera begon— 
nen, geſtern wurde ſie mit Paul Heyſes 
„Hans Lange“ weitergeführt, und das 
Menu für die nächſten Sonntage ſtellt 

uns Wildenbruchs „Das neue Gebet” 
und „Unfere guten greunde” 
Sardou in Ausſicht. In dem 
gen Heyſe'ſchen Schauſpiel 
Lange“ hatte man Gelegenheit, den u 
erreichten Nobelliſten als Dram —* 
kennen zu lernen. Und was man an 
Hefe, vem R Novelliſten, bewundert, 
eig mer in glänzender Meile au 
Dramaliter. Vor Allem die 
der Sprache, die Fein— 
arakteriſtik und die Tiefe 
— ziſchen Entwick lung. We⸗ 
niger freilich das, was den eigentlichen 
amatiker aus 
Auf den 
ng 


BE 


2 6 


14 
uemie 


3 Beringer in As — 

nel als Herzogin Sopbie. Weniger 

Y Herr Gehringer als Hofmatr- 

bon Maffom an, ber feiner Pole 

ner Meife gerecht wurde. Don 

* „dürren, gelben Maſſow“, dem 

— war nichts zu verſpü— 

ren, hingegen ſtellte HerrGehring einen 

Gentleman dar, mie Cäfer fie um fi) 

liebte, „Zeute, die behäbig find und Die 
des Nachts qut ſchlafen.“ 

Die übrigen Dariteller murben ih- 
ren Rollen, jo qut fie fonnten, gerecht, 
boden fich jedoch nieht über das Niveau 
der Mittelmäßigkeit empor, mit Aus— 

nahme von Frl. Winkelsdorf, die uns 
eine reizende und friſche „Dörte“ vor— 


führte. 


2. bifiöfen- Sranigeiten nehmt Becham 
Pillen 


Tores Anzeige, 


Freunden und VBelannten Die tr nrige Nachricht, daß 
mein geliebter Sohn und unſer lieber Bruder Win⸗ 
he im Nrauıı aeitor son dit, Die Beerdigung ſin— 
det Dienftag, der 7, März, Nachmittags 1 Uhr vom 


* Bee 
Trauerbufe, in Mi. Robey Ser., aus, nach Ra ald⸗ 
bei flatte Un rille Thei!abie bitten. 

Anna Krauſe, Mutter, 


Stto, Frnit und Hugo 


ije, Nmalia Bergmann 


"mmaMohrmann Mathilde 


Narti. Welhtiitr, 
Adolshb Modrmann, 
Bethmannund X 

Sdwäger. 


Todes⸗ imzerge. 
Weit — Loge Nr. 478 D. O. 
Er⸗vG org LotV 
den 5. März, o ſtorhen 
2 rüd ji ſich Mittwoch, den 8. 
Mär;, Mittnas 2 Ahr, i: der Tagen ıhaffe, mn. Den 
Vruder die letzte El u er u 3.2.8. 


modi 


FJodes⸗Anmzeige. 


mr, 


derwandten, Freunden md UT. 
icht, daß meine virlgeft.bte Battia, unſere Toch 
und Schwiegertochter, vach kur; eber ſchwerem 
Yeiden int Alter von 0 Jahren und 5 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
o den 7. März, vom uerhauſe, 4 
fornia Ape., um 1 Vihr Rad mitte 
Un fiille Iheilnahme bitten Die 
Meter Caiter. Gatte 
Wolieang md Ehbarlotte Bol: 
finger. Gitemt. 
Kicolag mm Gatherine Falter, 
Schwiegereltern. 


des⸗Anzeige. 


> 


roßvater Friedri 
digung findet am Mit 
vom Trauerhaufe, No. 
Hill ſtatt. Die tiefhetrübter 
Fmilie und Ida 
Frank und Guſtav Campe ywiederſohne 
Und Großkinder. 


Todee⸗Aneige. 
Verwandten und Petaunten i — r 
daß unj fiebter Gatte ı 
nad) Kurzem ſchwerem m von Al 
Monaten cin } ——— iſt. 
findet ſtatt am Mittwoe 1 d, Nt., 


6B Henry 
bisten 


Geitin 
Toter. 
Todes⸗Atzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nochricht, 


unſer lieber Sehn Ha un) int Ater von 2 Jabren 


und 8 m maten am Sonntag, den 5. März farft ent: 
c iſt. Beerd a findet Fatt am Diers 


mittags 1 Uhr, dom Trauer 
ſtott. 


N. x Nanken, Roter. 
0» bia f get 


92 


14. 
Unterzeichnete, Louiſe Vante, ein benefic —— 
olied des, Ordec of 
mit der 


traa 
Neffen 


und Unfjall 


icherung auch Damen gewäbrt, welcher über⸗ 
der billigſte Orden dieſer Stadt iſt, allen 


meinen Freunden zu emdpfehlen. 


Lauiſe Bante, 


Fr. 2209, 13. Ste. 
N. B. „Order of Mutval Vrotection“ het 26 Lo: 





Im kropheln 
aus dem Körper 

zu vertreiben, 
nimm 


Ayers 
Farſaparilla 


das beſte Mitiel 
zur Blutreinigung 
zud Sturku il. 


Zeilt Andere, 
wird dich heilen. 


35 > nn Ein 
Bun“ 2 SE: ie a Rp’ 
ee RD 1J EA 


HET DIME 


un 
—— 


ae — 


Bijon-Theuter, 


Str. nahe Clarka Str. 


ers 
kaum 


23 


ger 


Der weibliche 
Herenles, 


Eden don iwirtlid 


tig... e.itver Ztärke. 


o 
T a 
u e wis, 
Mann dez Ge: 
Und eine Schaar crri 


Leuts. 


wei ununterorodge Bühnen-Aufführungen in 


zwei ſeparaten Theatern. ine Milton Wundr. — 
Eine Wert in Wags. 


Tyroler Concert 


„Edelweiß“ 


Er jeden Abend Diefe Wodje, „7 


10-12 W. Randolph Str., 


modi 0SCAR GUENTZEL, viqenthitmer. 


Mas.» 


Deutſche Kechtsburcau 


beſindet ſich jetzt in der Oſſiee von 


ANTON BOEMERT. 92 Laſsallest. 


Friedigt: Groſcha tisſachen, BeLmachten, 
und alle Wedts.ugelene. heiten. 


3. 28. Stempf, Conſu ent. 
Sonntags offer biß 12 Ahr. 14fb, bio 


noch bitige Vaſſageſcheine kau⸗ 
fen wiil, möge ſich jeßt melden. denn 
Preiſe werden chſieus theurer. — 
Räheres bei: 


en Dorsmert, Amerai-ägenl. 

Bolimaksen mit cemiularis hen : Beglanbi: 
gungen, Eırbimaise- Kollettionen, u = 
zahlustgen m. f. 33. eine Spezialirat. im 


Ssinäwirte Weltausfeliungslaiender für 1395 gratis. 


92 La Saille Str 


k BERNHARD LANGROCK, 


Man beagte: 


uchbinber, habe Ibre Adreſſe verroren. habe Bri 


rSie. — Wertellen Ste dieje Aırzeine ab. 


‚019 Schar, Zt. Yoxit, 


E31 eine an nzeigen. 


1 (© Gent Ya u Wort fär alle Anzeigen 


* 


unter Diejer Rubritk. 


Reriangt: Dlänner an) Kuaben. 


Verlandt; Schuhmacher; in H cler md ct Bi 


nf 


niiber en Zlirpars. 17357 Vinraukee e. Eolum 


Slipper 


Rerianet: Fin junger Wlan, mm im eimem Wer: 


faufzjtall zu arbeiten. 422 W. Weidoip) Str. 


Mena für aligeneine Hausarbeit. 


oben, 
PR RB. 2a38 ir 
(in autor Norb igfer an Röcken. Aß W. 
ten. 


Rlace. 


Hei, 


erlangt: 


Morcçens. 


1: Fin guter 
Arbeit für den 


augt: Ein guter 


94 M. Weſte 
ki 


N, Weſtern Ave. 


a 3* 
ide. im! 


rt 


oman Ave. 
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CRITERION-TH EATER. 
== Bd enutihes Theater. — 
Gaſtſpiel des berühmten 


Verliner Enſembles 
Betty Bammhofer-Emil Thomas-Grethe Gaflus. 


— 


Sonntag, den 12. März. 


„Der Ranb der Sabinerinnen.“ 


Montag: „Kufticlöffer‘; Dienitag: „Diein Leopold“; 
Patmos: „Br Siinionenbane r"; Denneritag: „Drei 
Paar Schuhe“; Areitag: „Einer von unſre Leut“; 
Samitag ‚Halertann’3 Zöchter". mo—ia 

Ser Serfauf der reierpirten Sıge 2$e, 50c, 756 u. $1 
begti int Donneritag, Di dei 9 Mörzon derZheater- Haile, 


 CLARK STR.-TREATER. 


.. %. Sactob2..... Alleiniger Eigenthamer. 
>i-Maätinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-I3e 
Fler2nca Bindley in 
a TRAIM— 


Größtes «ii 7 bahn-Stück. Splendide Specialitäten. 
Nãachſte Wo ge: NS. Pearſows The DiamondBreater * 





©. BURM EISTER, 
Leichenbeitatter, 331-303 LARRABEE STR. 


mutigen 2 Yertiden is “83 ab Srackand 
und Bentaciaus. Telephon Slrrth 185. 6ilnt 


Berlargt : Frauen und Madchen. 


Zaden und Fabriken 


Al Schuhſtore. Bringt Refe⸗ 

aufe ee. 
Gute Lesrnödden um dar Busgeihäft 
Elite, 1 ‚nd Center Sir. 


iv: Mädchen, e exie: ven? Hände, zum iyrinacs- 
S es zu erlernen. Chi— 
de Harriſon Str. and 


finden 
A 
ubnei 


t: Diadaer: wir Erfahrung zum Stleidemta= 
z. Siprth We. 


daſchinen-⸗ und Hand-Mädchen an Män— 
N a‘ Die N 
b Woed Ste. nahe Milwauke e Ave. 


— 


Miädden von 15-17 Jahren für Iije- 

f blonnnen Lohn während Des Gr fermei®. Ste: 
ine Arbeit. North Weſtern Trimming Manufactord, 
220. Crental Union Bloch, N. W. Corner 

und Hal? Str. Zt; 20 


Verlangt;? 2 Maig inenmädchen, 4 bei Hand zu 
naden en Röden. 87 ©. Union Ser. mo 


Perlanst: 3 aute Mafchinenmädden, 2 Hand R 
chen an Shoprocken. Nachzufragen 2W6 Clybourn Wie. 
ſmodi 
Verfrugt: Maisinenmäpdhen an Holen. 344 Gly: 
bonrn Ave. ſmdi 


Verlanot: Etrfahrene erſte und zweite Maſchnen- 
Bann an feinen Knabenröcken. Maſchinen geiries 
ben durch Dampf. Stetige Arbeit und Bezahlung 
jede Woche, Berdienft von PT Prev Woche. 1200 
N. Leavitt Str. moftmio 


Verla not: Baic yinenmäden an Shoproden zu 
nähen, Singer: Mafhine. 791 8. Hal ten Str. ſamo 


Verlangt: 1000 batelerin gen au Jae cinatore bei 
der Enterpriſe Knittzina Works, 700 W. Rorih Aven 
N eit kann nach Haus genommen werten, Beftän- 

Beſchaäftigung. Hände die noch nicht für uns 
eitet haben, mſſen 21 hinterlegen Smzim 


Berlangt: Mädden und Frau, Schneidernmen 
1 Söden, Hofer md Weften: Majchinen: und Hand⸗ 
Arbeit. — Grfahtene Hürde in unserer neuen und 
freundlichen Fabrit in Evergreen Bart, 92. Eır. und 
(srand Tennf Nailmen. Guter Verdienft, jtetige ar: 
keit. Zu erfragen bei & 9. Wrntfirong Co, 149 
Wabaſh Ave. m z8w 


Verlangt: ma dien und Frauen ihr Reqalia- td 
Coſtume-Arbeit. Gute Maſchinen- und Handnäherin-— 
nen; edenſo Gold- and Silberſtickerinnen in unſerer 
neuen frerudlichen Febrik, 92. Str. und Grand Trunk 
Railway. Board BB. per Woche. Gmrer Verdienit 
und ftetige Vrebit. Yu erfragen € A. Armſtrong 
Con, 140 Wabaſh Ave. Inz2d 


Selsigt: Mafhirermädhen. 3 Edward Str., Hii: 
ter St. Joſephs Hoſpital. 3m 1w 


Verlangt: Mehrere Maſchinenmadchen an Knie— 
675 W. 15. tr. midofrſamo 

and Madchen für ‚Shopröde. 203 Waſb⸗ 
25ie &t 


Rerlangt: Denen und Mädchen, mn Maßnehmen, 
Sufneiten, maffen, Drepericen, Nähen und An: 
il ı vorrrz amd Kridier-Sarderoben alkr ri 
u erlerrent. Leichte Bedingung. Leichte Mrd. 

tnterrict Tags und Abends. ‚26 ©. Halſted Str. 
Died bin 


Y 195 
— Ave. mi 


3 
i 


Seriangt; MEdden, 13—14 Jahre alt, in der Pin: 
drei. 22 E. Yale Str. 


Handmädeen an Shopröfen. 395 Wa: 
banfta 


Verlanat Han drnänhen an Nöde und fleine zum 
Dayton Str. n dmi 


_Xerlonat: 9 aſchinen und Santmädeen an Wr often. 
etige Arbeit, euer Lohn. Nechzufragen die ganze 
Woche. 219 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Gute Kleidermaherim Et: tige Arh it. 
sıl Mihienifee Une. modi 


Maſchi zen- und Handmüdchen an Nöcen. 
ahe Miiwaukee Ave. 


Mädchen, Handnähen zu erler: 
W. Diviſion Str. 


Sand: und Mai: Sinenmäpcer n an Roden 
nd Aven ‚boris, ob 


und ee rem und ein 
rilöcher iHand machen kann, in 
t Etr., nabe Werth Ave. momt 


21 


reist: ven: Madden an auten Zhopsäder. 
207 B. et., nahe Wihfand Xpe  zıdi 


Eiute, Maſchinen- und Hand⸗N 
der n: ſtetige Arbeit. 


nidmni 


Kleiderma⸗ 
State tt. 
modi 


Shop zu 
md 


zt: Eine gute Kleidermacherin. 


Meusarbeit. 


nr } Bun 


welches u 
in einer ft 
zu 


Er dchen * 


un 


, Biden iv Rrivet ni 
Star mr td. Ser Schatten br 
ſprech * Dusie, 48 Milhwaulee Av 

an 318 














Sausasbeıt. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeiue Hausa 
be it. Zu erfragen AM Elevrelaud Ave — 


———— Gine deutige Tram 45-50 Jahre alt 

oteftantifch, ohne Kinder, welde ein gutes geim 
nt. fan Nd> melden bei Thara, dB Yosirie 
Er. 


Verlangt: Ein Määden, Jt—lö Jahre alt, ober eine 
ältliche Kerſon. 81% North "or. 


Berlangt: Ein ordentliche 5 Mädden für alig mei 
Hausarbeit. SINN. Hoyne Ade. 
Verlangt: Ein junges Madden, 14-35 yabre alt, 
von 2 alten Zeuten 23551 £. Halite Ser. 
erlangt: Zofort, ein Mödden für gewöhnlicx 
arbeit. d28 Hinman Str. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen file Amıme srarbcit. 
202° E. Wan Buren Str. 
\ Mädchen von 14 
— schen; gutes 


Verlangt: Köchinnen 
nedchen für So 
ſwaft en ornebea 
i Frau A. 
Sonncaes ofſen. 
Verlangt: u nette? 
Familie: muß eudliſch ſtred⸗ 
Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit: 
4 Burton Wi be; 


Gut-s, Harfes Mäochen 


4%; Aihland Anhlesmid. 


Mapfen Fit 


ordentliches M& 
zu Hauſfe f 
School, A Clvbourn Are. 


1 


Verlangt: Ein Mädisen in Miner yamilie 15 
Oaldale Ave. md: 


 Verlangt: Ein einfiches deutiches Mädhen fiir ieihte 
inee yımilie, Masters. 2 R. Glhar 


Fine Frıu oder ftirfe3 Mädden sürktaus: 
Kleine yamilie. 397%. Nord ve, im 
— rlangt: Ein —F Niechen für Sausarbert 
North — — 2 Bi 
„ Derlongt: Gutes, wars Mädchen jür allgemeine 
6 a Hand or. 
Line).: n fi allgemeine & 
Burton Piace. 
Mädhen ;ir gewöhnliche Hauser.cit. 
im Store. 
Verlangt: Ein zuyerläffiges Mädchen oder freu, 
Tage in der Wade, zum Waſchen und Rsinmad sen 
sl per zeg. 80 Lincolt Ade. 


Verlangt: Ein qutes Madchen em Geſchirtwa ſch 
im Reſtanrant, ſofort. 32 Urcher Ave. modi 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen in kleiner Familie 
95 Semimy Ave., 2. Sleor. ‚mdı ni 


Serlangt: Gute Löchin⸗ son. MRädgen nay Fran fur 
verſenedene Heutarbeit. Belerat afferband Wiannir: 
arbeiter auch jur Landarbeit. Johann Tutſchels Dien 
Rermittlungs: Anftatt, 289 38. 20. Zr. 

2Nia, 2m, jamodi 


Verlaugt: 300 Mädchen. Herrichaften belieden vor⸗ 
jwiprechen. Weftfeire. dran Richter, 1243 u 2% 
Eır. : 


Berlangtr Gute deutige Mädten. Mes. GC. isalf. 
Entplonweut-Office, 368 Center Ttr., zwiſche aßtart 
sch Ai. Erielo 


Verlangt: Ein Mädchen für algemeine Hausar⸗ 
it, Waſchen und einfache Küche. Familie mit zwei 
Kindern. Kohn 84. Rachzufragen 172 Osgood Sar. 

me 


— 300 Madchen in Privatfamilien Fran 
5 Sedgwid Str. famodi 


— Sofort, Köcinnen, Mädden für Haus: 
arbeit nnd zweite Arbeit, für Die beiten Bläge in den 
feinsten yamilien, bei hodem Lohne. Wiener Etelten: 
vermittlungs: Bureau, 3. Gradf & 0.3235 Cottane 
Grove Ade. 4—lim; 


Verlangt: Gin deutfes Mädden für Hausarbeit 
233 W. 12. Eir., 3. Floor. 


— Ein Madchen fur allgemeine Hausarteit. 
30 W. Jadiana Str., im Saloon. jamo 


Berlang zgt: Ein gutes Mädden, jofert. 285 CEly⸗ 
bouen 3 Ave. frfatıo 


Verlengt: Köche, „Up-Stairs: Girl“ um Kinder: 
mädchen. 3200 Calumet Ave. jamo 


Lerlängt: Ein Mädchen für’ allgerrteine Hauserbeit 
3532 Bernnn pe, 1. Flat. di- 9 


Verlangt. Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge 
wanderte Mädchen die beſten Pläte in den ſein— 
ſten Familien bei hohem Lohn, immer zu vaben au 
der Südſeite bei Frau Gerſon, 215 32. Str., nabe 
Indiar a Ave. —X 


Verlangt: Madchen für Ha arbeit. 57 Wellstt:, 
Mies. Apel. Zmylio 


Verlangt: Gute Mädchen fir Perivatiamilien und 
Aoardinghäufer in Stade und Sand. Serrihaften be: 
lieben vorzufprechen. Dusfe, 7443 Wilwaree Une. 

Afe, wd 

„ge tanct: Ente Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit, Hau? dr wird Kinder näb.seit, Hetrichaften 
eben vor uſprechen bei Frau Schleiß. 15) 28. I. 


Ztr 
ein, 


Verlangt: Orderfühinnen,, Haus madchen. 
mö dchen, Geſchirrwaſchmädchen und Kin ben 
Cohn 32 dis 812 Die Woche Micytinds Stelle 
nittlungs:Burem, 587 Sarrabe Str, nahe Centre. 
2, I 


— — 


Stefungen fuchen: Manue Ri 
Gefugt: Gin jumaer Mann 18 Aut te alt, jett veri: 
gen Sommer von Teutichland, Daseloit im Erocerd— 
und DelicateffensBeichätt geler.t, fucht Stelle als B 
käufer in Stere oder Reſtaurant. Vetjuſprechen 
6 Uhr Asends, oder bri:sfiih. 185 Wafh:nt Sir. 


GEeſucht: Junger Deutfiher ſücht irgend welche F 
ſchäſtigung, am liebſten Getreide-Geſchäft. Offerten 
T. 31. Aben Dooft. 


Gefuht: Nunger Deutfcher Fovalleriſt deweſen 
guter Zeichner, ſucht irgend welche Beſchäfti 
euch els Porter, Yartender‘ etc. Offerten unter 
54, Abendpoft. 

Gent: Ein deutſchet Maiter, "der 'eng! Heben und 
franzöſiſchen Svrache mächtig, jucht Stellung, w 
lich in einem erſten Claſſe Hotel. Adreffe: 375 5. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Sian-Paintene 
zu erlernen. Anerdietungen untet: S. 37, Abenddoſt. 
Qauſmann, 28 —J all, deutich und 
nusgedienter Sol w 
endere Beſchaft 0 


Etr. 


Ein junoer Mann, ſrig deut ſch, 

vitekt engliſch, prite br, ? beit 
paffende B———— Adreffe 378 Zip eiferioit 
Str., vorne, oben. 

Geſucht: Ein j denn wünſcht Stellung 
Bartender:; 
B. 55, ab 

8 fuhr: IQ q 
beit o zſerde zu beſorgen. 302 & 


— F ale-MRaer auch en 
richt (etei . Keil, 32 ©. NR 
Reini: Sunger Dann, dir englijchen Sprache 
machtig, in* entſprechende Beſchüftigung. Adreſſe 
%), Abendpoſt. 
Ein äfte er? rt uver. 
Rı de 
D end 
—— 
— — 
ren ungen fuchen: Frauen. 


Fraun wünſcht Wäſche 
Stre., verae, 


zu a 
: Ein wohlerieg 
Arbeiten des Houswe 
Haushälterin, wo die Seusfrau — 
ſpeltable Verſonen mögen ſich melden. 213 E. 
fior Str., ]. Fiat. 


Geſucht: Ein junges Mädeken ſucht Stelle ols 
läuferin im Väckerladen. 218 E. Diviſion Str. 


Geſuchbt: Ein beſſeres deutſches Mädben in Kü⸗-he 
und Hanshalt tü und erfatren, ſucht Stellung in 
qutet Fa nilie; Rordſeite a 2510 Noble Are. 


Bu verkaufen: 
tete Füderi 


36 Klee 


Suleone * 
2WEBnuilting 
erder ſi „et nu. 
velrucnt Co. 3 


gu vermicthen und Board. 





von 81 und auf: 





Perſonliches. 
Uleranders 6 mpolisct 


De — 


und Semeife gerantineit. 
und Schwindelei 
erſagt und 


an Sie zu u 
» richtigen Schritte für Si 
Recht ſfachen — ertbeitt ft. 


t — Verlegeubeite 


r find * ein⸗ 
ı Chicoge. Auch 





en S rtint 2. 


Alle Arten 
— eng Ave. 


=— 


Grund eigenthum und Säufer. 


Bertonfen bi Nader Ro De ort Ur. : 
vertauicher arf anderes Grund 
er hörten und beitgelegenen Woftt- 
nahe dem Zee, zisci S:rafenbahe 

bayır, dirjes if eine Welzgens 
mal im Xober bietet, eine 
Iren, in folder ge und 

unted welchen dieſelde der⸗ 


an er 

augegeben if. 
Rorih As 

an 

um- 


der Säpj:ite, 
bein Gigen= 
Waſhing;on 


5 * 
— OU. u 


nn ayın 


n 
3 


| 


Syereuserg, 
Soln 


an Kedyie 7 for. nase 

’, lpegen Sibreiie billig. 

Kedzie Ave, Di im 

ein zeeiftödiges Haug 

t neu it Banit le 

j mir einem licinem 

| Part, Marion Str, 
nordlich von Auguſta, — W. Hide 
Zsfule 


— — — 0 — 


Gerd. 


Geld zu verleiben 
auf Mobel, Kia nos, Pierde, Wagen u. ſ. w. 
Ricine Anleiben 
4 „pon 820 535 $IW unjereSpecialität, 

Bl nebiten bien die Möbel nit Iveg, ivenn rote 
die Wirleide machen, foutern taffeır Diejelden in Ihreng 
Befitz. 

—* Wir hasen das | 
größte deutihe Geſchäft 
Ale 4 — in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt su uns, wenü 
Abe Eeld boren wollt. Ibt werdet zu Enten 
— it —— bei mit * uſprechen, ebe Ihr andera 
its dindeht. Die fiberfte und zuperlätii 
dandlungz zumgefiherr. . — 
B French, 


Hay, 23 La Ech Sir, Sinmer 1, L, 


— nn 


} 


Wenn JIde Geld zu leiden 
auf Wödel, Bianos, ru münjae 
ver. Rutigeuuim,ipr testvorinder 
Qifice ber Fidelity Mortgage Joa 
Co * W Monroe Str 

Held geliehen in — „don 825 bis 810 vu 
en niedrigiten Reten, pron pte Bedienung, eb 
entlicpfeit und ung dem Lore, daB Guer Gigens 
tum in Eurem Beſit verbleibt. 

Fideliry Morigace Loan Co., 

Sncorporirt.' 
153 Monroe Str., nahe Sa Sale Str. Map;it 


A. H. — Addin San Co., 1% 2 afbington Stc., 
nase La Ealle Err. Brivate arliceben ges 
nacht im beftebiger Söobe, von SO bis $10,00 auf 
„ausbalt3-Gegenftände oder Pianos (obme Yortidafe 
ung Derielben, Diamanten, ldren und Schmudias 
her, Lebensverſicherungs Bolicen, Lagerhaus: Scheine, 
E.j.iv. Ebenjolls geliehen auf Grundeigenthum * 
Sumren von sw ‚bi 5 3100,00. Welteite 2oan Co, 

der Stadt. geil. vor oder fbreibt an U, 
.Baldwin den 65., 19 Wafhington Sir.,nahe I@ 

alte Em., 1. Flur, obeu. WBmai,ti 


BETTER mann tn 
Belt Chicago eoan Company. — 
"Ge um nah der Südjeite geben, Wwern Sie Ki 
in ‚Yinnner 5, Sabmarter Iheuter = Gebäude, 161 Wi. 
Madiſon Str., chenſo billig und auf aleich leichte Bes 
dingungen erbalten tönner? Tie Wer Chicago L2oan 
Gorpany borge Ahnen end eine Summe, die Sie 
wünfcen. Groß oder flein, auf Harsbaltungs: Möbel, 

Bianas, Pierde, Wogen, Garriages, Lagerbausichei 
WWaaren oder irgend eine andere Sicerbeit. 24jep,i 
Bett Chicago Koan Companp, 
Harmarket T beaterx⸗ Gebaude, 
Zimmet 65 5, 161 W. Madifon Str., nahe Halter Ste. 
ke — — 


Ed ge uf Möbel PBimos, —— Pa⸗ 
vier, Mortgages — oder gegen guic Sider» 
beit; belich wnmen; lange oder kurze Beil. U. 
A. J Ihonpion — Adrokat, 100 Chamder of 
Commetee. La Salle uad We hington ‚Str. bw 


Deutihe Türmen Geld auf ibre Möbel sets 

dab Diejelben entfernt werben. Sublt nad 

Euren Werbältnffen zuetid. %ch Teibe mein eigens 
e bei geringen Winzeigen Die meiitem 

ven. Tas, zeigt, wie nett id) meine Kunden bes 

5. Kihadion, 134 E. Madiſon Str., — 
Schneidet dies an. Sm, lf 


8150 J delichen auf Mösel, Piano. Verde, 
Gantpbeil, Zimmer 512, 130 Dear⸗ 
Scean Anilding. Afblint 


Geſucht: SOM) auf etſte Hppothek, von einem Pri—⸗ 
varınzmne. Adreſſe A. 51, Abendpoſt. 


50,00 — Grundeigen: dums⸗ 
nt. 


* leiben 
ut verleichben 
" K. Smith, MW La Sale 


Sinien, 5 2: : 
Etr., Zimmer #. 4urz,jmm, Im 
— — — — — — —— 


—_—.n 


Worlds Medkal 2 3 55 5. Ane., Gorner Rans 
dolph Err., Jimmer ıE t griindlich alle Specials 
traufgeisen Der tr, jriiche und ro niſche Fälle; 
elle Aranenlären umd 1 wer oteiten ohne Ge— 
fahr: Knocheniraß, ebs, alte eiternde und offene 
Wunden, welche von etn Aerzten als unhei ilbar 
bezeichnet find, wir beilen fie in furzer Zeit. Dies 
it das einzige Irftitut in Chicago eldes Brüche, 
—— ungen, Verwachjungen. Klumpfüße, 

corrigirt nd heilt. Kontultation frei. — 
9 Ur Morgens bis 6 Uhr Nibends, Sonts 
12 lihr. Freitags von ?’bis 4 Mär für 
Behandlung frei. Zmzimt 


eu 1er van theiten eda fgrei be handelt; 
Te RN5fh, Hinnme 20, 113 

un 12 rechituunden don 1 

2 Wjuntw 


Si ut⸗ Nieren und Umerlelbs⸗ 


Keankyeiten e ui, Si und dauernd gederlt. =. 
@bferg, „112 Str. nabe Übio. Aia, bw 


Iczuentran iten Surirt, mene Metbode, Dr. Weile 
It, 2325 Stat: Str. Spreditunden von 0-5. Mine 
berliiunte Medizin fende per Bor zu Preis 3. fi 


SI Belohnung für jeden Hal von Smauttrenfs 
beit, grenulirten Nugenlident, Aus ſchlag oder Hamor⸗ 
rhoiden. den Collivers 22Xt4 Salbe 
gir beift. 50° Die Edadtel. Sep & Soms, 129 
Raudolph Er. bm 


Unterricht. 


Unterricht im P?.ithuiten, _ Redner, uf, tar; 
erüudfih, billig. Fegitiche Zprae 32 per Monat. 
Taa⸗ und Abend! lofen. Rordı veit: Se e Buing Uol⸗ 
54 Nilwautee Ave., Ede Diviſion. ginut 


ei rchtigen engliſchen Leb⸗ 
Flat. 


Stunden bon einem erfatrenen Vehs 
5 38 State Sir. Koh 6 Ur 


Gutes Mädchen Ffir gerötnlich- usarz | nahe Glarf | x n * — 


4 ut; 7 ame ‘ : Patl-fin- - — eften 4 tr beit? ® d 
gen mit fat ON) Mitgliedern in der Stadt Cicras, | ee a ee EISEN IE I * LER arl. na i 

* Clar tr. ol i amerifaniiher Familie, cn . 18 Bee pi un m nn nn — Üü Seichäl zufangden —— — — — 

und hat nie mehr als 20 Aſſeßments im Jebr ger — — — ———e — —— ui . Geiucht: Stell: als © bat m Sam | mit ambere u in Geld ufang ————— — — — en 

Ba eb s ım 4 ı 5 — en ton TI Uhr, E h cucht: Ste I? a Yausbha rin in gitem | dreier: 2, t, * 
or breudt, am Die Verfiherungsjunmne voll auszude⸗ 1%. Hendsiph Str. 3u ericag f 2 a ee ash Dan ik itande, bo deutihen Dlädchen im gefentem Alter. DE | ' e ä —— auf⸗ > Derfar _ inebote. 

un ' TE, Rei < Serlamat: ı .aıte& enſtimãdchen or ß ‘ * sp Ob. at ** Y ’ N 2 a sn 
81.00 per Saloue md aufwärts, Weip- zahlen. ‚Fin * gutes © — Wabofh Ane Burline Stt. Hi erlangt: Sn rt Wan mit F 4.30.00 . @isho- * 
wat: Gi marbeiter. Zu melden in Zalsan. n 19 TFTEN 22 Wa f — * ut 5 ol ni ri u leaniug⸗ Be⸗ —B — 2 f 
Bertwot: Gigarrenarbeiter. 3 . u — — — Geſucn: Junge Frau mit Hadti gen mid: ui ohne >55 Eirtonen Abe ” ftri Sheves — 
Ar : reihe Str. 


oder Rotbwein frei ind Haus geliefert. Be — * 2 
un | 185 Wels Er, aM | Mrlanar: Ehites Deutihes Mädsen für Hausarb: Beigättin m syaushalt in fi N yojt. Müleses : 3 : Kerl Brua 
e 1 or . —— — — m — nt s pittiguna im Saushalt Mm einer Familie. ! s | A S — 
Schickt Poſtkarte. —X taffen E Ver ſammlang der Zimmer leule JWVertanot: Kn in n M—16 Jeyrcı. 39T R. Holted Str., 1. Diet. - F erfragem: 114 Anftin U. Dis. Wipfli, md! un hm Ajutersite belomugs "Fu verkaufen: 12 fait neue Rümef {£inen, iche bils 


I u ‘ 5 Sileehr ! cr = ET — ⸗ * v. * 
der Nordweſtſeite, 575 W. 12. St ‚6. Hildedrandt. verl Ein MNadden füt „gervöbntliche Hauser: Seiuht: Gin Merdr, "16 Jahre et, imtf cin in ei m ver x Kt. z — — Be 1 Milan ee Me, gegenüber Kucns Dart. 
Cdicago Ave. mittierer Floor. midi Siitle in Meiner Bamilie. FIN . Node Eir. BERLIN DEE BAER SPERRIGE TER RT A jamo 


California Wine Vault, 157 Sf Ar, am Dienftag, den d. März, Abends umg Uhr, | _Wrlaugt: Gin guter Juice im Saloon. 08 Roi | FÜ 2 W. vor. mdi | € Mate. Ein. | Sanitel min N 
| 5 —— Gi> Bade für gewöhnliche Sanserbeit. Etelke um | OT — re ae Deutihe Lrußbänder zu Gabeikprriicn. oe 


* os 2 Av $ 
mama aa re uommnnm rennen in der Halle, Ar. 352 Chicago Avr., — Gefucht; Fine altere Frou führt eine Stelle Vartner verfang: ‚Fin i intefiaenter Mann als Str k — Er : 
nahe Noble Aveıne, 8 Verlangt: Erfahrene Inften mente: oder en Saushalt zit führen; fan ent fohen, 70 Mer: : in cine sm ocnfi dh sur bizahlensen Geisirt. Ade Wijchen — u Dr x fe ©: 


für leidte 2 2 und Natbe art. de ‚eff oder Frau für leichte Hausar⸗ gan © Str, made Madifon, Zafement. R,®, or — ß Stot Store — 


Gri R - ie | . * -, | Seria 29 — Abe 
Zweck: Gründung einer Brauch der „Ss Horn 6 174 Mmadilon Sir. ! heit. CHR, Mood Str. Rapsıport. Geſucht Eine jun e deutfihe Fran ci ———— — — ——— Gruugen, "Wet: viches, Schaulaken Laden⸗ 





Brauereien. 
Teiephon: Mein 4888. dependent Carpenter Union. Gintri für ı ER eh an € 
v z $ . . itritt für * Memonth Mars A-Roch 18 r | * — —— — F um n und urn, IE f $ F — — Shefving md rsery> —— ———— 
PABST BREWING COHPANYS dieſen Abend, 81.00; Zimmerleute mit voiler —— Bienen 7 se vi Lunch⸗Koch und ſich ge „Derlengt: ae eise, erftänpige Pr } de Sche Pierde, Bags: n, Huude/, Bögel 3°. EG. Nor) se. dm 
Ba * ehe Li Das Gomite. | — Berlangt: Gin älterer Menm oder Aunge im Bar | Tureen, 180 3 - B., Gormer Butler Er. Gefunit: ine erfahrene Arantınfiegeriu Tudı tag? tegt: | „Su bir wi Gin outeß Pferd, 1059 Mund jdn; —— — a — 
laſchenbier — vr für Guudorbet; 807. Mor | Mac, dr, Sirüung. Marche Dirk Elm, 102 Oie | Hi SAN TATEN | Bew som 8, Glaser 90 Bünier 6 Biien SUR 
Proteſt⸗ Verſammmnng. Verlanat: Ein ſtarker der SD yat da% IE de = er * be 8 Gage, — — | k ı berianfen in Fotos‘ Bbaston, fi RER Gidridge_$ 5. Woite 95 Tomte Cifie, WE © 
für Santlien Gebrand. celn zu fernen. 739 8 Str, imo Verlang Küäfdertn, Wãſche nach Haufe ce neb⸗ ——— —* — Een ton jımger . 2 g va | Se ffted > Eier. Abends offer, . bis 
— — — — Nu 2 — 7 t ⁊ * — © * — — 3 Man —55 
Haupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Str. Da die Bürger der 5. Mer ſo ſchändilch und un⸗ Verlengt: Gaft Iren Fitters, nur 1. Klaſſe Leute. rg —A fraden Dienſag nad 5 Uhr. 911 Kits — ze — nn — — — St: — — A * | „ae Eoıtex Mine 
lanobw H. PABST, Manager. | geöt bei der lehten Drimär- Watt behandelt worden | Daflen Ave. und Kızzie Str. imo un — a a a Zi * — un | ai ee ar Sutter Derhauft, Shcelefele nnd | == EN — 
v —* ne har), Chir Abends ner Gran. | „Qetlengt: Misere seiner; mur gute Mebeiter FE | — * u — — 8 pecen. Kostufregen 107 inc de 4. Flat. Ketaiı. Milweufee Apr. nint —ñ 
— Bas > — | J Darion Str. rimo * ico. ee Meet ra — 1 00 5 — — re en a nat 
McAVOY BREWING COMPANY, a rn ’ =. — tel a 2 —— ———— nd Jungen, mir * — Fin Mädden für eligemein: Kaus sarbeit. —— Gine erfeitene Hrau mit 3 Jahre altem Rn ‚irren: Agent ente Sänger, 2 Möbel, Hansgerätge ꝛe. 
—— SI m 7 ca I a Pe 5+ " * a — | —B if on 2%. Str. nr u nee 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. | du „ang“ una sür Die Meter und Interefen Der Melsgeen: Br as ale „Zormiageyeimum, | 28 Mendoiop Ser. Balerent —————— 
— > Dir m —— x — vöbte Yakıoa i * sten Sänger, deniden Federberteu. X Sedgwit Ste. Cinge 
Bürger, Des Gomtite. auszutragen. S 279 Herald Building 3 — fan : ; Gin eat Kindermädden. 455 Nort) Gchnbt: Eime Aleinftchende Fran Ft A ‚drensherger Moder. alle Sorten Suhtwsishen, Inte | Säiler- Er. 57 Se © ng 
eine a 3° iere. — Rerlangs: ıte Agenten, um zu Fre für —_ aaa See Stelle als Qaushäiterin. 80 20, Str. Sa nn seien, — er ——— a tirfaufen: Möbel von einem Bsorbingdans, Dr 
3 ir 8. si: £ die o TU. 700 Ber : Vu⸗ i lie Sans: — — — — — — 3535 reiſen. WW ue Is len . ‚Enns „gu terla IM n ch 2 
— — Pur Diefe Wade. | Medici — — a — 
rtgeif: top Präfident. * _—— ——————— — — — — — bir e endp> imo ne ge gg 
. 1. Bellaıı —52 und Schabreiſter. S10, 000 — „erfdreukt — SIO, 000. Terlangt: Ein Aumas, S das —— — u — — $Hälterin, von einem Manue | Rßñ — — re x —* SE Sa em, vie Möbel 
— — * — Um tnieren neuen Laden ara jehertten vorr | erlecnen will, 1448 ——— mir eAkeın Sahne, ——— charattervolle.. Die Rich: ar: be sunge ie 85 tiche En fact ii Bianos, mufitatiihe Imitrumente, Gere Drive familie im 40 Elepelnd Mor, nabe 
Sjedem, der 2 Piumd vom beſten Thee fürs Phund | 7 a tige — gute Geimath. 3041 Union.Wpe., nabe | * *7 —* — ee “ —— Wediet Si. - 
z Zufneider, Schneider und Andere werden Daran Mepiemvod. fo | _ Zu verfanfen: Ehöns Rofermood-Rianı, mir 9% 
ACKER & BIR! & BIRK. u fdneiber; 21. Er ifo gr 3 
fauft, 6 Silderplattirte Tdeelöffel, wer . + animerfjom cemadt, dab Etsne? amsgeseichnees In: ne a a —— —— Leichte ntonatiiche \ Syablung. ER} Eu: HerStt. ‚Sa, im ©. Werrian but alf Sorien — * 
B MALTIN G Co. ve ne. feinen Reiter 200-2)c; Diodeiana. am fen der njhneidehmft Das ge MR lan: — Radchen ad versöhnlihe Sausardeit. Die „Adendpon ud —5* enen? Eine ſcheat Zither giit * — — Fa empfiehlt “ — — 
— N Igingö @te. ‚Ede9ndlanaStt. © | feeridt | 5 Teiche. Reim Unkeriht eains kus cu Qu 
Ei. THE "CHINA- JAPAN ‚TEA und ifberzeugt 3. Stone Go. (ur — Biait zu Kiefer. iR von Aaris 
en. "| ting Eiool, Di Scık ei, Stume 1-8. —J warden | ” — 5% u a; = Nbendä oder Sonitag Morgen verzulprugem. ed Hier Mirehee. © 
end, FE u 241 8. erifon Sir, nahe grau, E ” Exr., oben. Laser elugige Gonswerenzwante geworfen. IR. Weritn Use, — IET- Deie re. meh 





.. „und Ajthma. 


———— RS 


Rheumatismus. 


Herr E. G. Line⸗ 10 Jahre gelitten. 
berg, Durbam, N. Zehn Sabre Yitt 
E., jagt: Für zwei ih an rbeumati- 
und ein halb Mo- | fhen Echmerzen im 
nate war ich bett- | linfen Arm und 

war ich nicht im 


Tägerig, anentzünd- 
lihem Rheumatis- | Stande während der 
legten zwei Sabre 


mus leivend. Schon 
mich anzufleiden. 


die erſte Anwendung 

von St. Jakobs Del | Zwei t Applifattonen 

linderte die Schnier- | mitet, Jakobs Oel 
heilten mich Wmi. 


zen, und es beilte 
mic ſchließlich voll.· Goldman, Eatt Ger- 
fa mantorn, Ind. 


ändig. 
Neuralgi 
g ie. 
Princeton, SÜS.,S. Januar, 1891. 

Sm Frühling des Sabres 1890 Witt ih 
an neuralgtichen Echmerzen im Gefichte, 
Eine einmalige Einreibung mit Et. Ja⸗ 
kobs Del beilte mich, und babe ich feit 
der Zeit Feine Echmerzen wiever gehabt. 
— Sohn W. Un ziley, Herausgeber des 


„Republican.“ 


— — 


cre Auguf König’ ’8 
_. Ham! Burger l_ 
Krau ıterpflaster 


dt ein ganz vorzügliches Heilmitiel gegen 
Geſchwüre, STchnittwun Brand» und 
Bruͤhwunden, Frofiben n A Sühners 
augen, €: 


Sinchen? J zu haben 


25 Cꝛõ.das Bader, 
TBECHARLES A. vocz ER co. Baltimore, Md. 


— — — — —— — 


Inle's Ionen 


en 
” 


Norebomd d Car 


tit feit vielen Jahren befonders ge: 
fchätzt als ein wohlthuendes Mits 
tel, fowohl für alle hronifchen, wie 
abuten Kranfheiten der Kuftröhre, 
wie Buften, Schnupfen, Brondjitis 
Diele Taufende ha: 
ben die wohlthätige Wirkung diefes 
unfhäsbaren Dräparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 
nen es überall, daß die Beltand- 
theile, welche zumeiit bei Bereitung 
diefes Mittels —— werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 
—— Wir Eung in folchen quä- 
lenden — * zumeiſt bekannt 
ſind; ganz beſonders ſind diesbe— 
züglich die Präparate von Honig, 
Hhorehound (Ahorn) und Theer an— 
zuempfehlen. 

Das ſind zwar altmodiſche aber 
vielerprobte Heilmittel für bron— 
chitiſche Beſchwerden, ſie ſtehen bei 
Aerzten wie beim Volke in popu⸗ 
lärſtem Gebrauch und ſind mit 
andern werthvollen Ingredienzien 
chemiſch verbunden in 


Hale's Honig von Horehonnd 
(Ahorn) und Theer. 


W JMan muß ſich vor 
arg: YKahahmungen in 
Acht nchmen! Der: 
langt daher aus: 
drücklich Hales 
Honig von Hore— 
hound (Ahorn) 
und Theer, und 
nehnıt ja nichts ans 
deres an  dejjen 


Stelle. 


Zum Verkauf bei Apothefern und | 
bei allen Medizinhändlern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen 


kuriren in einer Minute. 


Zeine Herren und Knaben · 


Kleider: 
. fertig und na Maaf. - 
a Damenmäntel und Kleider 
— Ahzren und Goldwaaren, 

auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahluugsbedingungen. 
= Billige Preifr—ohne Bürgnfcaft. 5 


KOEHLER’S 


BPopuläres Abzahiungsgeihäft, 
109 STATE STR. % 
Dffen Abend®. — 1 wo. 5 


KHiuderwa DD * DREER, CHAS,. 
T. WALK KER co. 199 S2:it 
North Ave. Alter. fauft Eure Kin« 
derwagen, in dieſer billigſten Fabrik Chi⸗ 
cagos. Wir vertanfen diefelben au er- 
ftaunlih billigen Preiien und eriparen 
den Näufern manden Dollar. NRevara- 
raturen werden beiorgt. Weberbringer diefer Anzeige 
erhalten einen hübjhen Epigenjhirm zu jedem ges 
kauften Wagen. Abends offen. 2ofbanıtmomifr 


Rechtsanwälte. 


ie — — — 
JULIUS GOLDZIER. JouN 1. RODGERS, 


Coldzier & Rodgers, 


Recrisanmülie, 


immer 39641 MetropolitanBlod.Chicage | 


N.⸗W.⸗Ecke Randolvb und La Bad Br Str, 


"THEODOR A. SIT TIG, 
Rechtsanwalt, 


626 Chicago Opera House Block, 
Elienten wird Ruroſchaft geſtellt. 


EN RETTET N 
MAX ESERHARDT, 
Madlien Eir., genüder Inion Cie 

142 2. Madiion Str. 


dia, Im 


| 
| 
£ 


Sieg der Liele, 


Roman von J. von Wöttcher. 


(70. Fortiegung.) 


Mit einem Blide auf Dürrenftein 
und Adalbert näherte fih Martini der 
Zhür des Zimmerd3 und die Anderen 
waren im Begriff, ihm zu folgen, als 
Eva in der Thüre erfchien. 

Sie war fchtwarz gekleidet und trug 
einen dichten Schleier. Einen Augen 
blie blieb fie ftehen, wie unfchlüfjig, ob 
fie vorgehen oder zurüctweichen jolle, 
aber in demfelben Momente gemahrte 
Nechtsanmwalt König fie. 

„Xh, gnädigjte Frau,” fagte er, „Sie 
fommen wie gerufen. ch habe einen 
ſehr bedauerlichen Irrthum begangen, 
aber ich würde mich Ihnen auf das 
Tiefſte verpflichtet fühlen, wenn Sie 
mir helfen wollten, darzuthun, daß der— 
ſelbe verzeihlich war. Wollen Sie ſo 
freundlich ſein, einen Blick auf dieſen 
Check zu werfen und mir ſagen, ob die 
Unterſchrift deſſelben nicht entſchieden 
von Ihrer gewohnten Unterſchrift ab— 
weicht?“ 

„Einen Check?“ fragte ſie matt und 
theilnahmslos, als habe ſie ihn kaum 
verſtanden. 

„Ja,“ erwiderte König freundlich, 
aber eindringlich. „Hier iſt er,“ und 
er legte denſelben in ihre zitternde 
Hand. 

Sie nahm ihn und ſah ihn an. 

Einen Augenblick herrſchte athemlo— 
ſes Schweigen, während Adalbert ſich 
Eva näherte und ſich zwiſchen die Der 
brigen und die Thüre ftellte. 

Einen Augenblid 

Einen Moment fah fie auf denChedt, 
dann legte fie die Hand an die Stirne 
und gab benjelben mit einer müben, 
gleichgiliigen Bewegung zurüd. 

„Ich weiß nichts davon,“ fagte jie 
tonlos. 

Herr König verfärbte ſich. 

„Sie — Sie wiſſen nichts davon? 
Sie unterzeichneten ihn nicht?“ 

„Ich weiß nichts davon. Ich habe 
ihn nie zuvor geſehen!“ ſagte Eva, 
ihren Blict verwundert von dem Einen 
zum Anderen gleiten lafjend. 

Adalbert3 Finger Juchten nach dem 
Cıhlüffel der Thüre und drehte denjel- 
ben jachte um. 

©o leife diefeganblung auch vor fich 
ging, hatte Martini das Einfchnappen 
des Schloffes Doch gehört, und mit vor 
Hurt und Wuth bleihen Zügen trat 
er Dürrenftein einen Schritt näher. 

„Was Toll das heiten?“ fragte er. 

„Hören Sie, wasihre Frau fagt,Herr! 
Sie behauptet, fie habe den Ched nie 
zubor geliehen? Gaaten Sie nicht, 
onädige Frau, dat dies nicht Shre Un- 
terfchrift fei? Gehen Sie diefelbe um 
Gotteswillen nochmals genau an!” 

Eva ließ das Auge wiederum auf 
dem Ched ruhen. 

„Es ift nicht meine Unterfchrift,“ 
mieberholte fie in demfelben leifen,mat- 
ten Ton. 

„Bilt Du deifen auch fiher? Gei ja 
vorſichtig, Eva!“ ſagte Dürrenftein mit 
finſterem, bedeutungsvollem Stirnrun— 
zeln. 

Sie erhob ihre traurigen, ſtolzen 
Augen zu ihm auf und ſah ihn feſt an. 
„Ich habe das nicht geſchrieben!“ er— 
widerte ſie langſam. „Es iſt unmög— 
lich, daß ich es vergeſſen haben könnte!“ 

Der Detektiv näherte ſich leiſe Herrn 
Martini und legte ſeine Hand auf deſ— 
ſen Arm. 

„Laſſen Sie mich in Ruhe!“ ſchrie 
dieſer. „Wenn es eine Fälſchung iſt, 
und es iſt eine, wenn ſie es ſagt, dann 
bin ich nicht der Schuldige! Sie wer— 
den doch nicht glauben, daß ich ſo etwas 
thun würde?“ 

„Das wäre noch zu beweiſen,“ ver— 
ſetzte der Detektiv mit ruhigem Lächeln. 
„Warum haben Sie uns hierher ge— 
ſchleppt, um die Dame und den Herrn 
in dieſer Weiſe zu beläſtigen? Warum 
haben Sie uns die Mühe gemacht, he?“ 
dabei ſchüttelte er Martinis Arm. 

„Wie können Sie ſich unterſtehen?“ 
ſchrie Herr Martini, blaß vor Wuth. 

Was, halten Sie mich etwa für Ihren 
Arreftanten?“ 

„Das thue ich in der That,” ermi- 
| derte der Detektiv, „Ulfo maden Sie 
weiter feine Umftände und laflen Sie 
fih ruhig abführen, ich denfe, Sie ha- 
ben bier genug Unruhe verurfadht.“ 

„Was?“ rief Martini, ihn von fie) 
abjcehüttelnd, „Ich fol hier als Sün- 
denbod dienen? Ach fage |hnen, ich 
habe ben Ched nicht aefäliht -— ich 
bin unfyuldig, imie jener Herr dort,“ 
auf Herrn König zeigend, 

„Von men erhielten Sie denn ben 
Ched?” fragte diefer. „UeberlegenSie 
wohl, ehe Sie antworten, denn Alles, 
was Sie jagen, wird zu Ihrem Nach— 
theile dienen —“ 

„Was liegt mir daran? Ich habe 
nichts zu befürchten! Von wem ich den 
Check erhielt? Nun —“ er hielt plötz— 
lich inne und ſah Dürrenſtein an, deſ— 
ſen ſtechende Augen drohend auf ihn 
geheftet waren. 

„Wo haben Sie den Check her?“ 
fragte Rechtsanwalt König, der ihn 
aufmerkſam beobachtete. 

„Von Herrn von Dürrenſtein,“ ant— 
wortete Martini mürriſch. „Warum 
fol ich e3 verfchweigen, da e3 dod) frü- 
her oder jpäter herausfommen muß?” 

Herr König fah Dürrenftein an, auf 
ben jebt Aller Augen fich richteten. 

Mit ernjtem, mitleivigem Lächeln 
zudte er die Achfeln. 

„Das ift nicht wahr,” fagte er; „ich 
babe diefen Chef nie zubor gefehen.“ 
Herr Martini rang nad) Athen. 

„Nie zuvor geſehen?“ keuchte er. 
„Haben Sie ihn mir nicht gegeben?“ 

„Ganz gewiß nicht!“ fagte Dürren- 
ftein, welcher zu dem Refultat gefom- 
men war, Martini wenigitens für jeßt 
fallen zu laſſen. 

„Sie tihaten es nicht?“ ſchrie Mar— 
tini. „Ha, jetzt ſehe ich, was Sie im 
Schilde führten! Dies war eine Falle! 
Eine Falle! Schön Herr Baron! Jetzt 
hören Sie mich an!“ und ſich zu Herrn 
König wendend, fuhrer fort: „I 
bleibe — daß er mir ben 2 ges 


— 


„Abendpoſt“, Chieago, Montag, den 6. März 1895. 


geben und ich will Ihnen auch ſagen, 
wofür.“ 

Dürrenſtein erhob ſeine weiße Hand, 
die jetzt nicht mehr zitterte. 

„Ich glaube,“ ſagte er, „daß Herr 
Martini von einem Irrthum befangen 
it. &3 ift ein unangenehmer \rrihum 
zivar, aber ich denfe, denfelben berich- 
tigen zu fönnen. Wollen Sie mich ei- 
nige Minuten mit ihm allein laſſen, 
meine Herren? Eva, geh' auf Dein 
Zimmer, dies iſt kein Ort für Dich.“ 

Eva näherte ſich der Thür, allein 
Adalbert vertrat ihr den Weg und legte 
ſanft ſeine Hand auf ihren Arm. 

„Können Sie bleiben?“ flüſterte er. 
„Fühlen Sie ſich ſtark genug dazu?“ 

„Ich will Alles thun, was Sie wün— 
ſchen,“ erwiderte ſie ergeben und er 
führte ſie zu einem Stuhle. 

„Verweigert man mir den Gehorſam 
in meinem eigenen Hauſe?“ fuhr Dür— 
renſtein mit zornentſtellten Zügen auf. 
„Verlaſſen Sie das Zimmer, meine 
Herren, und laſſen Sie mich mit dieſem 
Manne allein! Sie wagen —“ rief er, 
als Adalbert ſich vor die Thüre ſtellte. 

„Einen Augenblick, meine Herren,“ 
ſagte dieſer, „Frau von Dürrenſtein 
wünſcht, daß Sie bleiben.“ 

„Unverſchämter!“ ſchrie Dürren— 
ſtein aufſpringend. „Sie unterſtehen 
ſich — dies Haus iſt mein! Verlaſſen 
Sie daſſelbe, oder ich übergebe Sie dem 
Gerichte!“ 

Adalbert lächelte, aber ſein Lächeln 
war beredter als viele Worte. 

„Nein,“ ſagte er höflich, „dies Haus 
gehört Frau von Dürrenſtein, Herr 
Baron. Herr Rechtsanwalt König,“ 
wendete er ſich an dieſen, der wie ver— 
ſteinert vor Erſtaunen über dieſe ſon— 
derbare Verkettung daſtand, „Herr 
Dürrenſtein hat mich des Einbruches 
und des Diebſtahles beſchuldigt. Ich 
warte hier auf den Beamten, welcher 
rn verhaften fol. Ob ich unfchuldig 

der jchuldig bin, ift in diefem Augen- 
Glide von feinem Belang. Inzwiſchen 
jedoch iſt hier eine Fälſchung begangen 
worden, und ber Menfch, welcher den 
Ched präfentirt, erklärt, daß er denſel— 
ben von Herrn von Dürrenftein jeldft 
erhalten habe. E3 ift daher fehr wahr: 
Tcheinlich, daß jomwohl der Wann, wel: 
cher den Ched präfentirte, wie auhHerr 
bon Dürrenftein unter Anklage geftellt 
merben, diefen Ched gefälfcht und prä= 
fentirt zu haben, melden die qnäbige 
Hrau nicht anerfennt.“ 

Dürrenftein fant mie vernichtet in 
feinen Stuhl zurüd. Herr König ah 
bald den einen, bald den andern an, 
und der Deteitiv ließ feine eine Hand 
auf Herrn Martini ruhen, während bie 
andere mit den in jeiner Tafche verbor- 
genen Handfchellen fpielte. 

Endlih fand Diürrenjtein wieder 
Kraft zur Rede. 

„Das — daß ilt ja eine niederträch- 
tige Frechheit!" faate er mit funfelnden 
Augen. „sh weiß nichts von diefem 


ı Ched, aber ich fanın wohl beareifen,daß 


ein Jrrthum ftattgefunden haben mag 
und ich werde dafür forgen, dak Herrn 
Martini daraus fein Schaden er= 
wächſt.“ 

„Laſſen Sie ihn mir hier, meineHer- 
ren,“ fuhr Dürrenſtein fort, „und ich 
verſprecheIhnen, daß er ſich ſtellen ſoll, 
wenn Sie es wünſchen.“ 

„Da haben Sie es!“ rief Martini, 
triumphirend aus. „Haben Sie es ge— 
hört — er will für mich bürgen! Sieht 
das aus, als ob ich den Check gefälſcht 
hätte? Bitte, ziehen Sie Ihre Hand 
urück.“ 

Der Detektiv ſah Herrn König fra— 
gend an. Jedenfalls ſteckte etwas hin— 
ter der Sache, und er fühlte ſich nicht 
berufen, einen Scandal in der vorneh— 
men Geſellſchaft anzurichten. 

„Was befehlen Sie, daß wir thun 
Fr gnädige Frau?“ fragte er Eva 
leiſe. 

Sie ſah ihn mit traurigem, trübem 
Blicke an und wendete dann das Auge 
auf Adalbert. 

Er ſah, daß ſie der Prüfung faſt er— 
lag und ihre Kräfte ſie verließen, daher 
legte er janft: 

„nehmen Sie das Anerbieten Ihres 
Herrn Gemahl3 an.“ 

Dürrenftein warf ihm einen mwüthen- 
den Blic zu. 

„Was gehtSie dieSace an?“ fragte 
er mährend Martini an feine Seite 
Thlüpfte und flüfterte: 

„Still! Reizen Sie ihn nicht! Laffen 
Sie ihn gewähren.“ 

Diefer geflüfterten Warnung gab 
Dürrenftein nach. 

„hun Gie, was Sie ivollen,” fagte 
er, mit der Hand mwinfend. Ich ver⸗ 
ſiehe dies — dies Geheimniß nicht. 
Ohne Zweifel wird Herr Martini mir 
unter vier Augen die nöthige Aufklä— 
rung geben.“ 

Herr König gab dem Detektiv ein 
Zeichen und ging nach der Thür, auch 
Eva erhob ſich, und Adalbert ſchloß die 
Thür auf, um ſie hinauszulaſſen. 
(ortſetzung folgt.) 


Gerade das Nichtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werden fünnen. 

Dies ift die einziae Linie, melche 
durchgehende eriter SKlafle Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 
Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 
Jas. C. Pond, 

Gen. Paſſ. & Tkt.⸗Agt., Chicago, Ill. 


Kerns Reſtaurant und Bier⸗ 
Bault, 108 La Salle Str. ute au 
Jert: Auheuſer⸗Buſch, Bilfener, 

er und Blakd Private 


Stock ortirtes Pilfener, Müns 
‚Hener, —ES Eulmbader. 


bei, 


Mastirte Nänber.- 


Sie berauben einen Paftor um, $5 
in Geld und mehrere Juwelen. 


Drei masfirte Räuber drangen ge= 
ftern Morgen in da8Gebäube der „Ehi- 
cago Hebrem Million“, No. 22 Marga- 
tet Str., ein und beraubten den Pa= 
ftor Bernard Angel um $3 in Geld und 
mehrere Jumelen. 

C3 wer furz vor 2 Uhr geftern Mor- 
gen, als Frau Angel, durch ein Ges 
räufch erwedt, drei mastirte Männer in 
ihrem Zimmer bemerkte. Gie meollte 
um Hilfe rufen, aber einer der Einbre- 
cher forderte fie mit vorgehaltenem Re- 
tolver auf, fich ruhig zu verhalten, an- 
derenfall3 e3 ihm auf einen Mord 
mehr oder weniger nicht anlomme, 

Seht ermachte auch Herr Angel. Er 
mollte fprechen, aber ein ihm voraehal- 
tener Revolver brachte ihn zum Still: 
fhmeigen. „Wir wollen alles Geld, 
das fich im Haufe befindet,“ Jagte einer 
der Räuber. Herr Angel hatte fih un= 
terdefjen etwas von jeinemSchreden er- 
holt. Er jagte, er jeiarm und das 
bischen Geld, das er habe, fei unten in 
feinem Studirzimmer. Der Leiter ber 
Räuber befahl nun Frau Angel, ihnen 
den Weg nad) dem Plate zu zeigen, mo 
da3 Geld zu finden fei. mei der Ein- 
brecher folgten ihr nach, mährenD der 
dritte Herrn Angel mit feinem Revolver 
im Schad hielt. 

„Wir werden nicht eher dad Haus 
verlafjen”, meinte diefer, „al3 bi mir 
menigiten2$25 haben.” „Wißt ihr auch), 
daß ihr eine Kirche beraubt?” Tagte der 
Baltor. 

Erfchredt mi der Räuber einen 
Schritt zurüd. Er fchien fih etwas 
überlegen zu wollen und fagte dann 
mit leifer, tiefer Stimme: „Wenn dag 
wahr ift, werde ich Alles, mas mir bon 
Shnen genommen, - wieder zurüderftat- 
ten.“ Der Räuber fchien wie umge 
wandelt und unterhielt fih eine Zeit 
lang mit Herrn Angel. Er erzählte 
ihm, er fei ein vor Kurzem entlafjener 
GSträfling, der nad) Chicago gefommen 
fei, um Arbeit zu fuchen. Er fet jebodh 
erfolglos gemwefen und die Arbeitzlofig- 
feit habe ihn wieder zum Verbrechen ge= 
trieben. 

Unterdeffen hattte Frau Angel alles 
Geld, das fi im Haufe befand — drei 
Dollars — den Räubern vorgelegt. Ei- 
ner bon ihnen zählte e8 und murbe 
dann ärgerlich. 

„Wenn Sie mir nicht alles Geld ge- 
ben, das fich im Haufe befindet, jchieße 
ich Sie Sofort nieder,“ fagte er. Der 
andere Räuber ergriff ihre Hand und 
30g ihr zwei Ringe von den Fingern. 
Nachdem die Einbrecher auch zwei Uh- 
ren, die auf einem Tische lagen, zu jich 
geitect, erlaubten fie der vor Erregung 
und Angſt ohnmächtig gewordenen 
Frau wieder zu ihrem Gatten zurück— 
zukehren. Sie ſelbſt aber machten ſich 
mit ihrem Gefährten, der den Paſtor 
bewacht hatte, ſchleunigſt davon. Sie 
waren faſt eine volle Stunde im Hauſe, 
vermieden aber jedes Geräuſch und 
ſprachen ſoleiſe, daß die Paſtoren Ja— 
cob Zeitlein und Nicholas Whitefield, 
die in einem anſtoßenden Zimmer von 
demjenigen Herrn Angels ſchliefen, 
nicht erweckt wurden. 

Herr Angel benachrichtigte die Poli— 
zei und war im Stande, eine ziemlich 
genaue Beſchreibung der Räuber zu 
geben, obwohl ihr Geſicht maskirt war. 
Hoffentlich wird es gelingen, dieſelben 
zur Rechenſchaft zu ziehen. 

Die Gemeinde, von welcher Herr An— 
gel Paſtor iſt, beſteht aus Juden, die 
ſich zum Chriſtenthum bekehrt haben. 


Das Meſſer. 


Während eines Streites, der geſtern 
Nachmittag bor Gilbert3 MWirthichaft, 
No. 76 Ellis Ave. zwiſchen den Mei- 
chenſtellern Ihomas Mood3 und Geo. 
McDonald ausgebrochen war, 30g ber 
eritgenannte ein Meffer und brachte 
dem anderen zwei Schnitte am Arme 
modurd eine Schlagader durch- 
fchnitten wurde. Der Schmwerberlebte 
wurde nad) feiner Wohnung, No. 7439 
Drerel Boulevard gebracht und Woods 
—— 





„Werth einer Schachtel eine Guinea.“ 
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—X 
im Rollen, 


Et. Helena, 

England, ift der 

Eig eines große 

i : e artigen Ges 

N ſchäftes. 
„BEECHAMS, 


find ein Heilmittel bei allen 
Veſchwerden. 


nervöſen und biliöſen 
die Folgen von Magen: 
fchtwäche, geftörter Verdauung, Tranfer 
Reber und aller rauenleiden. 
Siefindmiteiner A ee 
w.auflösbarengülleüberzogen 


tern. Preis 25 Cent3 die 
Shadre et Depot: 365 Garal Dr 


Eine nute Anlage, 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis S250. 


Keine Zinfen bereiinet. — Zahlungen $10 
Baar, Reit 1 Dollar die Wode. 
Befigtitel mit jeder Kot, 


Elinhurft ift eine Stadt von 3000 Ginmohner, hat 
ante Schulen, Kirchen ete., liegt nur 15 Meilen vom 
Gourthaus, an der Galena Divifion der Chicago und 
Northweſtern Eiſenbahn. 


Exeurſionen täglich und Sountags um 2 Uhr Nach⸗ 
ittags. „im 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 34 und 35. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppide, Ochen 


und Haus-Ausflattungswaaren, von 


Strang & Smith, var dison str. .. 
eu 


65 baar und 85 monatlıch auf $50 werth Möbeln. 


Holz, Sol. — Billig, 


Be. verfarfen das be 8uten für Bäder. 

Zw i Fuß lang, fertig aum brennen, toden, 2 

of langes Harfes und weiches Solz; für $ 
e Load gelieftrt. — zart: und 

n om bilki Brerien immer au Hand. 

elephon oder Poftals-Gard werden prompt geliefert, 


The Indiana Wood and Coal Co,, 


Man Difice: 917 Blue Fhland Ave. 
: Telephon Canal 2. 


16ap1} 


DERNBURG, 


man a 


STATE AND ADAMS STR. 


Großer Berkanf 


am Dienjiag 
von Apotheker- 

Wanren. 
Japaneſiſche Zahnſlocher, Schachtel. .. 
Toifet Papier, per Bolle 
Mapier’s Infant Powder 
Deller’s Eayptian Cream 
Preffing- Kämme aus hartem Gummi. Te 
Sahnbürften, wertb 25c 10€ 
Defettrez Triple Extract, per Anze....19c 


Colgate’ s auromstifher Zahn- -Sitt.. go 
c 


»ifo’s Konfumtion Eure 
Pierce's Favorite Breſcription 
Hood's Sarfaparilla 
2 Quart Fountain Syringe 


Die eintige 
echte 


Buttermilch): 
Goilellen: 
Seife, 


Il 


Achter 
Dentfger ees 
KRauchtabak 4Dfund 
Packet 
enthält 
eine Karte 
und für 30 
4 folder Karten 
erhält man eine 
ãächte 


Deuliche Preife 


X wie hier abgebildet. 
Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nädhjite 
Bezugsquelle anzugeber 


fabrizirt von ber Yirma 


88. Gail & Ag, 
Baltimore, Md. 
ESchwarzer Reiter“, 
Mereur No 6, 
h StegelGanafter No. 2 
und 0%, Örünerßors & 
torico etc. find den A} 
Kıebhabern einer r 
Pfeife deutſchen 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 


— EIER —J 


Rn | 


— ae LT 49 99 Y 
8 104 


Vaſſage -Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchlaud, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ihaftssGinziehungen, fowie Geld: 
ſendungen durch die deutſche 


Reichs⸗oſt 


unſere Specialität. 


C.B. Nichard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI” Sonntag3 offen von 10—12 Uhr. 2jalj 


Zwiſchendecks— 


— Billette —— 
von Deuffchland, zu den billigfien Preifen. 


en 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 Oft Randolph Str. 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Kant nicht, ohne erit bei uns nachgeiragt 
zu haben. 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


Hamburg-Amerikaniſche 


Paelfagrl-Actiengefelfchaft, Hanſalinie. 


Ertra gut und billig für Zwiſchendecs⸗ 
Baflagiere. Keine Umſteigeren kein Caſtle Garden 
oder Kopiſteuer. D. Conneily, General-Agent in Mon 
treal, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOENERT, 
SeneraleAgent für den Weiten, 92 2a Sale Str. 


Auf Teichte Wbzahlungen, J— 


Wir offeriren jegt außerordentlide Bara 
gaingi in amen &loat#, Jadetd,”Brap- 
perd, Kleiderjtoilen 1%, Iauter * 
Vaartu Ferner Ränuer⸗-Kleider. 
gemacht oder nach Va en —— 

en. Benduhren, Edniu 
und Eilberwaaren eine Epecialität = 
unter Baarpreifen verkauft. 


Tne Manufacturers Depot, 
E97 —— 


=> 
5 u: 
— J — r Il 1 5 * “ 
5 ki * * 
ln — 
’ 


er N. 
7 7 
3 
. 
2 = 
® 2 
2 
(OH EEE en nn ne 
— — SE EEE 


| Amer große Wholeinle-Kleidergeichäfte wurden geywungen, ihre Thüren zu ſchließen. — Beide Waaren lager 
ſind ————— und müflen innerhalb Fünfzeyn Zage im Retail ausverkauft werden. 


| Montag, den 6. März; 1893, 9.30 Uhr Borm,, 


begiunt der bemerkenswertheſte V 
afferirt wurde. 


die Unkoſten groß ſind. 


Str pier Thüren fü idlich 
y von Ban Buren Str., 


| 
|» 
| 
| 
| 


288 State © 


erfauf don feinen Männerkleidern, dev jemals einem 


DBaargeld ift König, 

und daher können Se die Kleid:r zu Ihren eigenen Preifen kaufen. 
tmalter, dad Yager innerhalb der kurze Periode von 15 Tagen in Gerd umzuießen, da die Bert foitbar it und 
Die beiden Sager. nachdem jie zuiammen in einem Laden unte rgebracht id, r 
tiren einen Xertd Don 894,00 in den eleganteiten und beften. vom Schneider geinagten, qutpafiend 
Ueberziehemm und Xeinkleidern für Männer und inaben. 


intelligenten Publikum 


63 iit der feite Entidlug der Mafiendere 


präiene 
‚en X, zyügen, 
Das groge und geräumige bierftöctge Gebäude 


gegenüber Siegel, Cooper & Co., 


ift für diefen itaunenöwerthen und großartigen Verkauf gefichert warden — da e3 eine centrale Lage bat und 


leicht und bequem von alten / 


Iperlen der Stadt, Joiwie von jämmtlchen Rahrhö 


en erreicht werden faun. 


Dertge völlig aufer Acht gelaffen, 
wie die folgende Preistiite aud) dem größten Bweifler beweijen wird: 


Männer- Anzüge. 


1365 — u. und Brod: Anzü 
ner, zit 82.07, iverth 812.50. Dieſe 
guten Erorpen und na ch der ne ieß 
ſowohl Sack- als Frock Facon 
ben. und rei ichleich $i2. er ib, 
rüdgegeben. Dieje Un 
balten und zu Hau tje gen 
boliftändi in zufried enftellen nd, 

ji 


oder 
cı 


— wir 


—1 eld 

ben mit und doppe 
Cutaway- und Frock-Facon. 
neueſtem Schnitt und ſind nod tei ( ea 
den Bünden de3 Schneiders. Die Mu uſter u — Fac on3 
find neu und garantirt qu 1 


2240 ——— ———— Anzüge für Männer 3u 
8 neu, 


iſten, 
Anzüge werde u auch Se anjpr ee 409 ern 
fallen... Komint und jeht. 


Elegante Beinkleider für Männer. 
g 


AN Arbeitshojen für Münrer zu GGc, twerth $2.59 
Ri * elegante Hoſen für Männer, zu O8, werth bis 


8 ganzwolfene Treß-Hofen für Männer, zu $1.87 
wertb & und $7. 

215 auf Beſtellung —J Hoſen 
t2.65, werth 87.50 und 88. 


für Männer zu 


Ri: nei gerne | 


Männer. He un 


nicht zufrie ed 


Elegante räßjahıs Bedergießer für 
zn 


tirungen. Könnt und jcht, 
Herren - Ausſtattungswaaren. 


Naum erlaubt uns nicht, alle Be 
N d 


Modiſche Derby-Hüte für Männer, 
An Verbindung mit dem Obigen offeriren wir den Reſt des 


Lagers don M. Kaufmann, 2256 Arher Ave 


deſſen Geſchaft durch Sheriff Sübert geihloffen wurde, beitehbend aus 460 Dugend modiichen umd eleı ganten ftote 


feu Hüter, werden Hüten. Fedoras u. Cruſh-Hüten werth bis zu 355.für de lächerlich billiger 
Lager beſtehen aus modiſchen, für dieſe Saiſen gekauiten Waaren, 
Wir machen namentlich auch Händler auf dieſen Vertauf aufme rtſar m. 


die Zeitdauer dieſes bemertenswerthen Verkaufs. 


n Preis von dic IDieie 
und werden tur 10 tige Tage vorpalten. 
Beatet die Strage und Nummer, foiwte 


288 Slale Sfr., vier Chüren Füdlich von Van Furenflt., gegenüber Siegel, Cooper & Co, 


Nur für Fünfsjchn Tage. 


Beginnend IKonlag, 6. März 95, punkt 93 At Vormillags, 


EI” Keine Poftdeitelungen ausgeführt. 


* — fo billig, als Andere für Cafe, fi 
und liefern die Waaren fofort ab. 


Keine Bürgihaft. 


Kleider 


Damen⸗Jackets, 


fertig oder nach Maß, 


auf kleine wöchentliche oder monatliche 
N 


$ Offen bis 8.30 Atends. Samftags 11 Uhr. 
173 S. OLARK STR, 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Lerrabce Str. 
Zerwilliger. 794 Milwantee Ave. 


MR. 58 614 Naeine Ave. 
. Stolte, 3254 ©. SHalited Str. 


Branch 
Offices: ie 


Haus⸗Eigenthũmer, 

laſſen Sie ſich ein Certificat der ‚„Laudlords 
Rrotective aſſociation·· ausitellen 
ihern Sie fih dadurd gegen Unannehmlich- 
feiten oder Beiywerden von unliebjamen | 
Miethern,. Mäpige Kojten. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man jih an die Haupt: 


Difice, Simmer 625, Chicago Opera Honfe | 


330dg., Ecke Clark und Waſhington. 


Eifenbahn ⸗· Fahrp lane. 


JIllinois Central⸗Sifenbahn. 

Depots am Fuß der Lake S 
am Fuß der 30. Str. Ticket-Office: 184 Cla „Str i 
Büge nad dem Weiten ınüfjen an Zale Str. bei 
werden. 


güg 
Chicago & Nerv Srleans Ximited.. 
Chicago & Memphis 
Et. Louis Diamond Gpecial.. 
New Orleans Poftzug 
St. Louis & Teras Expreß 
Newürleand & Mentphis Erpreß.. 
nn & Bloomington Pajfa: giere 


11fe,im 


iegen 


1200N 
32.0 
A 2. VON 
I 25038 
* 8.353 
18.00N 


05 N 

— — Dubugue, Sioux City F 
Eiour Falls Shhnellaug......... K1ION 
MRodford, Dubugue & Sivur Eity..all. 3 N 
R diord Faflagierzug g 1330N 
Rodiord & Breevortf Raffagierzug. * nn EN 
Rockford & Freeport Erpreß 8.30 BE 0. 
Dubuque & Modtord Erpreg * 7. 2.N 
aSanıftag 9 Nacht rur Bis Zubuque. bzä äglich, auäg. 
Sonntags, Siour City bi Dubuque; täglıh von Dub. 
—— Taglich. · Taglich ausgeno: nmen Sonne 
20ja.1j 


* 445N 


11.05N 
b 6. 30 B 


Ronon⸗Route. 
Dearboru⸗ Station. 
232 Clark St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfapıt Ankunft 


Kr vi Reg a Blwirehtde 
11. Tezeniber 1892, 
Sndianavolis und Cincinnati „Ihe 
Velvet“ 
— und Cincinnati he 
Electric“ 
Lafayette und Lonisville 
Lafahette und Louisville ........ 
Lafahette Accomodation.......... 


* Alle Züge täglich. 


* 5. 20 N 


*6.159 
2 Ur, D 


Er :Zinie (Chicago & Erie Ei- 
fenbahn.) Tidet-Offices: 45 ©. 
> Stark Str. Zearborn » Station, Volt 
a Etr., Ede Fourth Ave. 


Nem York, Bolton & 
Philadelphia Ea.. 
NY. Boft. Veft.Lım. 12:00 N) +8 
Lima, Marion & Columbus. EN $7:30 Di; 6.554 
—— & Buffalo Belt. Lım .. 
orth Zudjon Accomodation 
Sol, Jamest. & Buffalo Durch. Gr... 
»T glid. 5 Unsgenom men Sonntag2. 


Bat: more & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paifa 
Oaden Ave -GtabbiDffie: 109 Gips ration, jowie 
_ extra m gehnat verlangt auf 
Limited Zügen. 


7:45 Q|* 


en 
6.053 


10.108 * ION 


* 2 5N 11.58 


Ankunft 
goral * EUR 
New Nork und Maibington Veſti⸗ 
— gr * 
ew or aſbington und its. 
burg Veſtibuled gta m wi i 
FPittöburg, Cleveland und Whee⸗ 
ling Ximited. 


* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


ee en 
Chicago & Esitern JUinois— Eifenbann. 
Zidet» Officed: 204 Clark Str., — — 
und an Pajlagier-Depot, Dearborn und Bolt St 
Taglich. Fusgen. ze. Abfahrt Antı inft. 
Terre Haute und Evandpiile , 8.00V 65 7.55 N 
Terre Haute und Gpandville .. 2333 3 6.55 B 
Chig. & Naſhville Limited 400 R 71040 8 
Goodland und Attica.. ....... SAGR5V 
Blorida Limited Ü 10.08 


Disconfin Eentzal-Rinien. 
Abfahrt 
St. Vaul. Minneapolis & Pacific j * 5.47 St 
Exdre *10. 45 N 
— nr Iron Towus und —— 


ci‘ 
Wante ba 


"90598 | 
ISN | 
211.083 | 

20ja,lj | 





Eanal Birce & a GRAND mon „PASSENGER I DEROT 
Daily. : Daiye ni — a. —— 
4) 1.0 


Pacife —— Pi 
Kansas 


oranımmen 
eu 
EREEZEER' 


A Ahren, Diamanten, u. 1. 


St... anı Fuß der 22. Str. und |! 


Abfahrt Ankunft 
ze ı Bausinfeihen ;; 


510.308 | 
“10.408 | 
ı nad allen Ridytungen, 
ſchafto⸗Einziehungen, Verſiwerung 
| ance). Bejigtitel ( «bit: acto) unterfucht. Kauf 


“71359 | 


| Deutſches Bank: Geihäft. 


"10.509 | 
20ja,1j | 


Abfahrt, Ankunft | 
4 0:45 uler: Som | 
a 
eo al 
25:15 N] 9407 | 


T5SOD | 
9a,lj | 


” ELON * 8308 | 
ROHBEEREEB: 2 sechs... +r.20u * 908 | 


um nit } 


| 
J 


| 
| 
| 
| 


für Herren u. Knaben, 9 


2. Floor. 





und | | 


| in Bereitigait. 
' 20ia, 2m, jnm 


CHR. FRISCHE & CO,, 


| Bere Eummten au auf Grundeigenthunn. 


| eder 
| Epredht uns, bebor 
| Eure Möbel-Receipts mit Eud. 


ame 


Schudenerſahſordetungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
en, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
————— itisbw 


Finanzielles. 


Pocket Sara Banks Erb, 


Large enough for Quazters or Dimes, 
cali and get on® —F a 
Prairie State 2Trust co. 
Bank ann Sare Derosıt VAULTS, 
Interest Paid on Deposlis, 
0 FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR, 
0 NEN to IOAY on REAL ESTATE 
On Monthly Payments at Four per cent. 
Other loans ar reasonable rates. 
45 ai Desplaines St., Chiosgo, Ills, 
_NeAg WasT W Ası jUNGTON | ST. 


| Household Loan Association, 


Schuhberein der Hausheſther 


85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
Geld anf Zilabel, 
Reine Wegnahmie. feine Dejfentlicleit oder Verzdge⸗ 


rung. Da ir unter allen Gejellipaften in den er. 
Etaaten das größte Stapital befinen, fo fünnen wie 


gan. Sievert,3204 Wentworth MD. Euch niedrigere Noten und längere Zeit getvähren, als 


irgend Jemand in der Etadt. Umiere Geielichaft iR 


| srganifirt und macht Geſchäfte nach dem Bauge ſell⸗ 


chafts-⸗Plane arlehen gegen leichte 
Ri yablung nah 


hr eine Unleihe macht. 


wöchentliche 
Bequenilichkeit. 
Brinet 


monatliche 


EI” €3 wird deutid gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Dearborn Etr.. Amar Rimmner 364. — Gearitudet 1854 


E. ( G. Pauling, 


149 £a Halle Str., immer 15 1nd 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

zu verkaufen. kaplj 
Geld zu verleihen. 


Wo, ooo Special-Truſt-Fond auf verbeſſertes Stadt⸗ 
Grun deigenthunm. 
Summen vorn S00 und aufwärts 
zu den miedrigiten Raten. 


Beite Bedingungen. Geld jett in der Bau 


A. W. HcDOUGALD, 
813 Aibland Blod, 59 S.Cler! Ste, 


i01 E. Washington Str. 


Grtra billig: Shiifs: and Gijenbahn Billette 
Bollmadten, Erb: 
(Iufur- 


und Berfa:f in Grundeinenthum. — Schu: 
tagdvon 10—ıUyr.—Oeifentlihesflotarieat. 
ebmom ljaga 


Wer Geld braucht, 


komme zu mir. 
ihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Pias 
Lager deine, Velzwerk u. ſ.w. Gro⸗ 
26m;,08 
©. M. Heise, 
Room 61-62, 16? Baibingten Str., Top FL 


Ich verle 


nos, Maſchinen 


Fremdes Geld gekauft und derlkauft. 
Wechſel u Bolt: auszabiungen auf alle Pläge der Welt, 
Spar» und Ehed« Einlagen find erbeten. 


KoPPERL & Co., ‚ Bankiers, 181 Washington SL st 


Geld zu verleifen 


auf Möbel, Piano, ——* und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. e Entfernung derdegenftände, 
ie ge > en. — — * Geheimhaltung. — Prompte 


“THNTFEL LOAN C0,, LAKE VIEW, 


Simmer 1, 503 Linucoln Abe., Coota Sale 


Geld zu verleihen ;.. Dit 


Wagen, Bauvereind » Mctien, erfte und zweite Grunde 
eigenthumd-Hnpothelen und andere gr. Sicherheiten, 
94 Ka Ealle Etr., Zinmer 3 Beſucht und, 
fhreibt oder telephonirt uns, Telephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


Darlehen auf perſoni. Eigenthum. 
Gebraucht Ihr Gelſd? 


— — 


Mir verle iben _ zu irgend einem Betrage bom 
—1 zu den miglichſt niedrigen Raten 
i Wenn ibr Geld zu labe- 
öbe Pian 108, Vierde, Wagen, Ruts 
dene ober perſonliches Eigenthum 
fo verſäumt nicht, nach unſeren 

vor Ahr eine Anleihe macht. 
;eld, ohne dab «8 im die- Deffentlide 
beitreben uns, ale Kunden jo zu 
dah- fe wieder zu ums fomımen, ivenn ke 
eine andereAn! eihe zu machen wünfcden. Unleiben füns 
nen anf belicbige Zeit ausgedebnt und Zadlungen ents 
weder voll vder teil: zu itgend einer Zeit gemacht 
werd uch en Ber Leibenden, und jede 
3 t die Koften der Anleihe 
der Zablung. -E3 werden 
raus ahgeroaen, —— Ihe 
3 des Darlehens. 


ri 
cher Art ſchulden fo —5 She "wir —— abbes 
zablen und Gud fo lange Frift geben, als Iht wün ſcht 

Mir laffen dus Gigentbum in-Gurm Weis, jo - 
Ahr den Gebrauch des Geldes fomobl als and des 
Eigentbum ı3 habt. Dedenket, dab Abe zu jeder Zeit 
Übzahlungen mahen und dadurd die Koften der Au⸗ 
leide vermindern Brnt. 

Wenn Abe Geld ge ehrauchen Tolltet, fo wird «3 
Eurem Kortheil fein, zuert bei umS A 
bepor Ahr eine Anleibe macht. 
Ghieano Mortgage a € o., 

& La Salle-Str., erfer Flur ' der; Straße. ; 





